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Nr. 1. Mittwoch, - cn 1. Januar 1902. XVII. Jahrgang.

De ? Neujahrs^  wegen erscheint die nächste
Nummer des „G e n eA ö « i g er ä"  Donnerstag Nach¬
mittag.

Hhrslied.
(Mfiom hoh'n Olymp herab . ." )

Co ist denn wie" ein Jahr entschwunden,
C n Augenblick Ewigkeit,
Dich desto meht uns 'res Lebens Stunden:
Wni stimmt 7lisoster solche Zeit?

U Feierlich , der Glocken Klang
wieder im &  Halle er lang.

Zttsr ist dahiis immer , was vergangen,
An , keine Mcnringt es zurück,
Welcher wolltet) viel zurückverlangen?
Nich allzrwielsohl war Glück.

Frohes nlaßt der Erinn 'rung uns weih 'n,
Lqset vergs das Uebrige sein.

Und >ie im Ächen-, geht's im Bölkerleben
Et ts Jahrlderts Flüchtigkeit:
Die ,,ute alZeit " hat 's nie gegeben.
Die Zkunft die gold 'ne Zeit:

brwärtnlr strebet mit wagendem Muth,
Dan sind ! Zeiten auch allzumal gut!

Nur sht niörauhen Sinnes zu entreißen
Den Adern ster irdisch Glück:
Des Lsens impf soll edler Wettstreit heißen,
Soll sctnenlnderer Geschick:

: Nchstcliebe zum Leitspruch erhebt,
Seit mstiicht Werth, daß Ihr überhaupt lebt . :,:

Dem tlnreiVaterlande laßt uns weihen
» Alss Zste tns're Herzen heut:

Für Der ihre, Deine Wohlfahrt seien
H Zu ops« llles wir bereit.

Schrie den Frieden mit machtvoller Wehr,
M Pskegepz Recht und die Künste noch mehr ! :,:
ff Der Eitel denen wir so viel verdanken,
l ^ vickOpser uns gebracht,
' Freude, die, un < schätzen ohne Wanken,

Seit heutm Dankbarkeit gedacht. !
.6: Allerden Lieber , die treu zu uns steh'n.
Möge eÄmmerdar wohlergeh 'n. :,:

Dar allem 1er Preis und Dank den Frauen,
Sie bieten »ns das schönste Glück.
Wer Einerlieb ' und Treue darf vertrauen;
Dem lächelt freundlich das Geschick.

♦»,• Heil jeder glücklichen Häuslichkeit,
Sie briiVs die wahre , die goldene Zeit ! :,:

So treten ernsten und doch frohen Sinnes
neue Fahr wir ein . Glückauf!

»n wird ohn' Ungemach verrinn ' es.
Zun , Segen unsren , Lebenslauf.

:, : Uni nun laßt uns jauchzen : Juchheirassassa!
- Tanze » und singen : Hoch Neujahr , Hurrah ! :,:

_  Albert Hantusch.

Kleines Feuilleton.
Die falsch - Erzherzogin . Eine internationale Schwiird.

lerin , die auch in Berlin ihr Wesen getrieben hat , ohne daß es
gelungen wäre , der gefährlichen Person habhaft zu i erden,

| ist, so schreibt »er „B . L.-A." , jetzt wieder in Budapest ausge¬
taucht , und leider hat wieder die Polizei das Nächst ! en ge¬
habt . Es ist lie ehemalige Artistin Anna Dubberstein . die fidj
mit Vorliebe den aristokratisckien Namen einer Erzl wzogin
Katharin ' Oesterreich -Este beilegt , manckpnal - . .ch als
Katharin , ljWcians . Prinzessin Marie Ghik oder, wie jetzt in

Baronesse de Rigano anftritt . Me fai he Ba-
»ch vor etwa 3 Wochen in einem der vornehmsten
lotels einlogirt . Die elegante junge Dame war
der Durchreise von Berlin nach Rom - griffen

',» einem Sekretär , einer Kammerzofe un >einem
itet . Auf Grund von Empfehlunge n seitens
Personen — Empfehlungen , die sich -achträg-

scht erwiesen haben — gelang es der dillff- gnirten
!Zutritt in vornehme Kreise zu versMsien und
nngm mit Geschäftsleuten anzukn » !«,,. Oft
! in dem Ladeir eines renommirten JMv »Iier8 zu
mite diesem bei einer diskreten Betze nung das
errathen , daß de Rigano nicht ihr wi »eher Na>
daß sie eine österreichischePrinzessin , ^ Herzogin

!on Oesterreich-Este sei. Sie wäre , da s n einem
Wiener Maler in Liebe entbrannte ui ihm ihre
Ehebund reichen »volle , von ihren fürs ich«» Der«

'verlassen »vorden , werde aber bald vollständig reha-
Mierden und zu großem Reichthum « getan ' n. Ihre

Bndapl
ronesse
Bndap

' angeblii
und wu . -
Courier
einslußn^
lich als g
Fremden,
auch der
war die
sehen.
Geheimn
tue , so
Kathori
bekannt

■>m

Verlobung im österreichischen
Kniserhnuse.

Kurz vor Weihnachten hat sich die Tochter des Erzher¬
zogs Friedrich , Erzherzogin Maria Christine , mit Genehmig-
ung des Kaisers von Oesterreich mit dem Prinzen Emanuel
zu Salm -Salm in Pozsoni verlobt . Aus diesem Anlaß geben
wir unfern Lesern beistehend die Porträts des fürstlichen
Brautpaares

Der Bräutigam , der 1896 bei dem Preußischen 2. Garde-
illanen -Regiment eingetreten ist und zur Zeih Adjutant des
Reichskanzlers Grafen Bülotv ist, hat die AnwartjHaft ans
dao Salmsche Familien -Fideikommiß , da der gegenwärtige
Fürst Franz Leopold zu Salm -Salm keine Leibeserben be

sitzt. Die Fürsten von Salm stammen von dm Grasen des
Rheingaues : sie »vnrdeir im 13. Jahrhundert zum Verlassen
ihrer heimathlichen Lande genöthigt und erwarbm später die
Wildgrasschasten Dhaun und Kyrburg , daher die Bezeichnung
der „Wild - und Rheingrafen ". 1623 wurde das Haus ge
fiirsiet ; zlvei Fürsten von Salm traten dem Rheinbund bei,
trotzdem wurde ihr Gebiet ( 1810) von Napoleon annektirt.
Ans dem Wiener Kongreß kamen die Salmschen Besitzungen
als mediatisirte Standesherrschaften unter preußische Ober¬
hoheit . Die Fürsten haben das Privileg der Ebenbürtigkeit
mit den regierenden Häusern , weshalb denn auch Erzherzogin
Maria Christine ihren Titel Kaiserliche Hoheit »veiter führen
wird.

Erzherzogin Rlaria Christine ist die älteste Tochter des
Erzherzogs Friedrich und der Erzherzogin Jsabella , gehöre-
um Prinzessin Croy -Tülmen . Die Braut ist am 17. Novem-
ber 1879 geborm, ' hat also eben ihren 22. Geburtstag gefeiert.

Aus der Umgegend.
* Mainz , 31. Dec. Für die Periode 1. Januar bis 1. April

treten für den Werkstättenbetrieb und die Güterabfertigungs-
stellen im Bereiche der Direktion Mainz gewisse Beschränkungen
in der Arbeitszeit  ein , um Entlassungen  von Personal
vorzubeugen, doch tritt das Aussehen der Arbeit sür den Einzelnen
nicht für zusammenhängenden Zeitperioden, sondern nur für ein¬
zelne Tage , je nach dem Turnus ein. — Mit der Erbauung des
Crematoriums  für die Feuerbestattung (bisher war sie in
Nassau nur in Offenbach möglich wo u. A. die Leiche des Finanz-
Ministers Küchler durch Feuer bestattet wurde) ist begonnen. — In
der Bahnhofstr . wurde ein lebendes Reh, das des Weges getrabt
kam, angehalten . Es war nicht festzustellen, wo es herkam. Die
Polizei hat das Thier einstweilen eine mFuhrwerksbesitzer in Ber-
pflegung gegeben.

D Mainz , 30. Dezember. Redakteur Haas  von der Mainzer
Volkszeitung sollte sich vor der Strafkammer wieder wegen Be¬
leidigung des ostasiatischenArmeekorps verantworten. Wegen seiner
Abgeordneten-Eigenschaft zog er es jedoch vor, nicht zu erscheinen.
Der Oberstaatsanwalt beantragte Festsetzung eines neuen Verhand¬
lungstermins und Vorführung des Angeklagten, weil Artikel 84
der Verfassung nur Inhaftnahme , aber nicht Vorführung zum Ter-
min ausschließe. Wenn der Angellagte in diesem Sinne belehrt,
wird er fteiwillig vor Gericht erscheinen. Der Gerichtshof war der
Ansicht, daß Mitglieder der bewaffneten Macht durch den Artikel
der Volkszeitung beleidigt seien, ordneten neuen Termien auf
den 18. April an und beschloß Vorführungsbefehl. Die Vorführung
ist jedoch von der Einholung der Erlaubniß der zweiten Kammer
abhängig.

Lokales.
* Wiesbaden , 1. Januar 1902

* Walhalla . Am Neujahrstage finden folgende Veranstaltungen
statt . Im Hauptrestaurant Vormittags Frühschoppen-Freikonzert
der Zigeunerkapelle , im Theatersaale Konzert, Vorstellung und ab
10 Uhr Ball . Der Eintrittspreishierfür beträgt nur 50 Pf ., für
Logen und 1. Parquet 1 M . Im Hanptrestaurant konzertirt die
60. Jnf .-Kapelle und im Walhallakeller die beliebte Zigeunerka¬
pelle. Bei der Fülle des Gebotenen und den niedrigen Eintritts¬
preisen biirfte die Walhalla auch im neuen Jahr in allen Räumen
auf ein dichtgefülltes Haus rechnen können.

Reise nach Ron » bezwecke, die Intervention des Papstes zu
ihren Gunsten zu erwirken . Freilich kosteten die Reisen viel
Geld , über welches sie leider diesmal nicht verfüge . Der Ju¬
welier schenkte diesen Worten Glaliben und stellte der Frau
„Erzherzogin " eine ziemlich große Summe zur Verfügung.
In ähnlicher Weise wurden auch in den .Kreisen der Lebmnän-
ner bekannter Industrieller und ein junger Aristokrat um
größere Geldbeträge erleichtert . Nach mehrtägigem Anfent-
halt reiste die Fremde ab, die Begleichung ihrer Hotelrech¬
nung einem ihrer Budapester Freunde überlassend . Nach¬
träglich wurde es bekannt, , daß man es mit einer rafsinirten
Schwindlerin zu thun habe , die bereits von zahlreichen Be¬
hörden des Auslandes steckbrieflich verfolgt werde . In der
gegen die Hochstaplerin erlassenen polizeilichen Currmde wird
sie als klein geschildert . Sie hat braunes , gelocktes, rückwärts
kurz geschnittenes Haar , trägt mit Vorliebe englische Kostüme
und spricht perfekt deutsch, französisch und englisch.

In der Zeit der Arbeitslosigkeit.  Das städti-
sche Asyl der Obdachlosen in de,' Fröbelstraße zu B e r l i n hat
für den Monat Dezember eine erschreckendeFrequenz cmfzu-
iveisen. Die kleinste Besnchsziffer in dem letzten Lllonat des
Jahres übersteigt den mittleren Mirchschnitt bei Weitem und
beträgt über 2000 Personen , eine Zahl , die in den Vorjahren
nur ausnahmsweise erreicht lvurde . Durchschnittlich wurden
seit deni 1 . Dezember allnächtlich 2200—2600 Personen beher-
bergt , die nur dadurch) ein Unterkommen sindm konnten , daß
die Säle des Familienobdachs , welche?, wenngleich seine Be-
sircherzabl den Jahresdurchschnitt gleichfalls übersteigt , zuni
Theil für die nächtlichen Asylisten reservirt wurden . In den
letzten Nächten beherbergte die „Palnie ", wie das Asyl im
Dolkömunde genannt lvird , inSgesammt ca. 4000 Bewohner.

Auch das Männerasyl in der Wiesenstraße ist seit fünf Wochen
voll besetzt und gewährt allnächtlich 700 Personen Unterkunft.
Die Gesamnitzahl der obdachlosen Männer und Frauen in
Berlin dürfte z. Zt . 4600—5000 betragen.

Vom Altenbekener Unglück . Das Befinden des Tape-
zierers Matz aus Berlin , eines Opfers der furchtbaren Eisen¬
bahnkatastrophe bei Altenbeken , der sich zur Zeit im Kranken¬
hause zu Paderborn befindet , giebt leider zu schweren Be-
sorgnissen Anlaß : man glaubt nicht, daß er mit dem Leben
davonkommen wird . — Jnzlvischen ist ein Bruder des Matz,
der als Grubenarbeiter auf der im Lutterthale bei Lanterberg
i. Harz belegenen Knollengrube beschäftigt ist, schwer zu Scha¬
den gekommen . Er bohrte ein neues Sprengloch , als sich.
alteS , unbeachtet gebliebenes Sprengloch , da? mit Dyncy
geladen war , entzündete . Hierbei ivnrde Matz die linke Ha .,
derart verletzt , daß er sich sofort einer Amputation unterziehe,^
nmßte . Außerden , trug er noch schwere Verletzungen am Kop-
fe, namentlich in , Gesicht, davon , so daß es zweifelhaft er-
scheint, ob der Unaliicklicl,« das Augenlicht behalten wird . —
Bei der Eisenbalnnatastrophe erlitten , wie jetzt amtlich gemel-
det wird , der Postassistent Reinert und der Postschaffner Bol-
ten leichte Bcrletzungen , der Postschaffner Fußlvinkel kam
mit leichteren Verletzungen im Gesicht davon . Etwa 40 Packete
sind beschädigt worden.

Ertrunken . Der Lehrling Mar Harke an ? Charlotten-
bürg wollte hinter den, Schloßgarten in Berlin aus der Spree
SchlittschAh laufen . Er brach jedoch in der Mtte des Flusses
ein und ertrank , ehe man ifmt zu Hilfe kommen konnte . Erst
nach längerer Zeit gelang es, die Leiche des Knaben auku-
finden.
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* Buren -Spenden . Das Ceritral-Comitee der Deutschen Ver¬

eine vom „Rothen Kreuz" hat am 24. December 1901 der Deut¬
schen Buren -Ceutrale München , Wilhelmstraße 2/2 ) 5000 Mark
für die in englischer Kriegsgefangenschaft befindlichen Deutschen
überwiesen. Die Sammlung der Centrale ist dadurch auf 108,000
Mark angewachsen .

—z Kirchliches Volkskonzert. Wie schon erwähnt , findet das
erste dieser Concerte im neuen Jahr am Neujahrsabend und zwar
ausnahmsweise um 7Z4 Uhr statt , da zu der Stunde , an welchem
sonst diese Concerte beginnen, an diesem Tage noch Gottesdienst ist.
Fräulein Emmy Kloos,  Concertsängerin aus dem Haag , welche
sich fteundlichst bereit erklärt hat , in diesem Concerte mitzuwirken,
wird mehrere Nummern des Programms , welches mit Rücksicht
auf den Jahreswechsel zusammen gestellt ist, singen und zwar Com-
positionen von Grobe in Verbindung mit den Orgelsolo-Nummern
geistlichen Volksliedern und Chorälen verspricht auch dieses Concert
ein dem Charakter des Tages entsprechendes, weihevolles zu wei¬
chen Daß diese Concerte in der Marktkirche, bei vollständig freiem
Eintritte stattfinden, dürfte bekannt sein.

* Athletia. Dievon dem Stemm - und Ringklub „Athletia
am 2. Weihnachtstage abgehaltene Weihnachtsfeier verbunden mit
Christbaumverloosung und Tanz , nahm in allen Theilen einen sehr
schönen Verlauf. Der Concordiasaal war bis auf den letzten Platz
besetzt, ein Beweis , welcher Beliebtheit sich die Veranstaltungen der
„Athletia" zu erfreuen haben. Als Nachfeier findet amNeujahrstage
4 Uhr Nachmittags bginnend, gemüthliche Unterhaltung im Klub¬
lokal „Zur Kronenhalle ", Kirchgasse 36, statt.

JahrLang. Nr. 1.

Königlllhk| || SJiifjirlt
Mittwoch, de» 1. Januar ISO».

1. Vorstellung. 21. Vorstellung im Abonnement6

Figaros Hochzeit.
Komische Oper in 4 Akten. Mufik von W. A. Mozart.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Donnerstag, de« S. Januar 1S0S
2. Vorstellung. 21. Vorstellung im AbonnementD.

Faust.
Große romantische Oper in 5 Acten von JuleS Barbier und Michel Carrs

Musik von Ch. Gounod.
*'jyc

Meiu Institut für manuelle Behand¬
lung ist wieder eröffnet.

Dr. med. Theodor Möller.Ur. «

mwmmm,
Briefkasten.

A. M . Hier. Sie sind Ihren Leuten bei Unfällen nur haftbar
wenn Sie die gesetzlichen Vorschriften außer Acht gelassen haben.
Sie können sich im Uebrigen am besten dadurch schützen, daß Sie
Ihre Arbeiter in eine private Haftpflichtversicherung aufnehmen
lassen. Die Kosten sind nicht hoch.

In Schierstein suchen wir für den „General-Anzeiger" einen
zuverlässigen Mitarbeiter  gegen hohes Honorar.

Telegramme und letzte Nnchriltzten.
, ^Berlin , 81. Dez. Der englische Botschafter am hiesigen

Hofe, Sir Franc Lascelles,  hat dem Auswärtigen Amte
die Bedingungen mftgetheilt, unter welckM Reisende oder
Einwanderer in Südafrika  landen dürfen. Ohne Pech
eines englischen Consulats , Nachw>eis von Baarniilteln sowie
Angabe des Zweckes des Aufenthaltes in Südafrika wird
Niemand zugelassen.

— Bei der R eich s t a g s - S ti chw a h l im Wahlkreise
Wittenberg-Schweinitz sind bis gestern Abend spät lt. „B. L.°
A>", für den konservativen Kandidaten von Leipziger
8116, für Dr . B a r t h (freif. Ver.) 8794 Stimmen abgegeben
worden. Die Ergebnisse aus 26 Ortschaften fehlten noch. Die
Wahl Dr . Barths (freis.) erscheint indessen als gesichert.

* Nizza , 31. Dez. Der M ö r d e r der Schweizerin Ger¬
trud Hirsbrunner,  welche im Eisenbahn-Coupee zwi¬
schen Nizza und Monte Carlo ermordet wurde, ist verhaftet.
Es ist ein 24jähriger Mensch Namens Heinrich Vidal.

* Basel , 31. Dez. In der gestrigen Nacht- und Schluß-
sitzitng des Zionisten - Congresses  wurde beschlossen,
das Aktions-Komitee möge die National -Bibliothek in Jeiil-
salem subventioniren und die Frage der Gründung einer jü¬
dischen Hochschule einem Studium unterziehen. Mit einem
Hoch auf den Vorsitzenden Theodor H e r z l und unter Absing-
ung hebräisch-zionistischer Lieder wurde der Congreß ge¬
schlossen.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags -Ailstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Jo erg;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

sämmtlich in Wiesbaden.

piinttgffinipmni Union.
Sonntag , den 5 . Januar 190 », Nachmittags 4 Uhr:

Jahres-Versammlung
im Bereiuslokal „Zum Gambrinus ", Marktstraße«oberer Saal).

Tagesordnung:
1. Bericht über daS Stiftungsfest und die Weihnachtsfeier.
2. Jahresberichtdes 1. Vorsitzenden.
3. Rechnungsablage des Kassircrs.
4. Bericht des Musikalienwarts.
5. Wahl der Rechnungsprüfer.
6. Neuwahl des Vorstandes.
7. Verschiedenes.

Um allfeitiges und recht pünktliches Erscheinen ersucht
507_ _ Der Vorstand.

Bekanntmachung
Donnerstag , den 2 . Januar 1902 , Mit

tags 12 Uhr, werden in dem Versteigerungslokal Mauer¬
gasse No . 16 , „zum Rheinischen Hof " dahier:

1 Nähmaschine und 1 Kleiderschrank
gegen baare Zahlung öffentlich zivangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 31. Dezember 1901 . 505
Schröder,

_Berichtsvollzieher.

Sänger -Quartett
,Friscliniif ‘.

Zu seiner am 1. Januar 1 » 02 im Saale zur „Germania ",
Platlerslraße 100, stalifiudeuden

GhkijWüum-WklnosmlN
mit Tanz

ladet höflichst ein
Der Vorstand.

NB. Die Veranstaltung beginnt um 4 Uhr.
_ Eintritt 30 Pfg . — Tanz frei. 510

Die billigste Tageszeitung
in Wiesbaden ist der täglich Nachmittags,
sonntags in 2 Ausgaben erscheinende

Wiesbadener Generalanzeiger
Amtsblatt der Stadt lviesbaden.

Bezugspreis: 50 pfg. monatlich
(Bringerlohn(0 j) fg)

Bolksthümlich rrdigirtes «nparteiisches
Blatt mit2 wöchentlichen Gratisbeilagenferner

/ 2«Lisenbahnfahrplänen undsIvandkalender.'  HF Die standesamtlichen Nachrichten,

die Curhausprogramme, sowie alle städtische«
vekanntmachuugen erscheinen ZUek l̂  im
.Wiesbadener Generalanzeiger" und werden
do« andere« hiesigen Blättern— meist ver¬
spätet— unserem Amtsblatt nachgedruckt.

pniifr-iaattftt„Maria".
Heute (am Neujahrstag ) , von 4 Uhr ad, findet im Saale

zum Burggraf unsere diesjährige

Weihnachtsfeier
statt, wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des Ver¬
eins ergebenst einladen. ön

_ _ _ Der Vorstand.

Saakbn« Friedrichshalle,
2 Maiuzerlaudstraste 2.

Heute am Neujahrstage
Clrosse Tanzmusik

wozu höflichst riuladet 533
•Voll . Kran ».

_ A»faug 4 Uhr. — Eude Ä Uhr_

Sonntag, 5 . Januar , vo» Nachmittag-
4 Uhr ab,

Weihnachtsfeier mit Tanz
im Nömerfnal , Dotzheim,rstraße, wozu alle gründe und Gdnner
höflichst e,»!a!»t 585

_TD m Der Vorstand
NB. Die Veranstaltung findet bei vier statt(keine Tombola).

NiederwallufM(*artenfeld".
Am NcujahrStagr . uou 4 Uhr ab; 505

Graste Tanz Unterhalluust,
wozu sreundlichft eiuladet Ant . Keltz 11.

Baunenoffenfchaft„Eigenheim*
3 »r Gründung wird jeder .fnteresseut am Jreltag , de»

-1. Januar . Abends Ht/t Uhr , » den oberen Saal dcs
DcuUch « i Hofes , Gvldgaffe,

eingeladen. 509
• •# pro», gewählt« Cowiu«.

Gott dem Allmächtigen!afl et. unser« gute
Mutter, Großmutter, Schwieg,,;, x,me

Fr« Iosepl,a,»ldey.
geb. Ettioz«

nach kurzem Leiden, wohlvers hl. Sterbe¬
sakramentenam Montag Abizhx»» sich in die
Ewigkeit abzurufen.
503 Im Namen der traz^ terbliebenen:

Adolfftdey-
Die Beerdigung findet am i (,en  a . Januar,

Nachmittags4 Ubr, vom Stern,j^ r, 23 aus statt.

Der zweite

beginnt am Dienstag , de« 7 . JannendS 8 1/« Uh », ü»

Bömer l̂.
Extrastunden zu Zeit

6 » P 5ehl , IanEatze 28, 3.

>
1
A
}
>

> ... . .,
Heute stlbend*/*10 Uhr feiert der

Christl. Verein junge Mnner
im Saal « Rhei» straß»S4:Sylves er

WichschsD-Uklchme.
Einem ver-hrl. Publikum von mden und Un-

gegend mache ich hierdurch die ergebKtttheiluntz, faß
ich mit dem heutigen Tage das

Restaurant
„ %iiin ürtlrm“

neu übernommen habe,
Durch Verabreichung nur vorzier Betrete

und Speisen werde ich meine werthisste besten zu¬
frieden stellen und bitte ich das mei Borgllnkk et*
wiesene Wohlwollen auch auf mich üb^en zu isben.

Hochachtuvll
Mvvluirs Äs .,urx «f,

526 früher Restaurateur Biebich

mit Kaffee und Verloouu,
Jedermann ist herzl. cingeladci,.

Eintritt frei.
b»k

kt
fL

Rk!ts«;s-Sl>»jiM
(Freist,. Feuerstihr)

Unsere diesjährige •, f
Weihnachtsfeier

mit Concert, Verlosung md Bai
findet am

Verein Ser Wiesbäikucr
ZkllllkkU. JtofjrftoF.

Unser diesjähriges

Weihnachtsseß»
verbunden mit

Concert, Tombola und Ball
findet am

V. Januar , Abends 8 '/, Uh
im Kath . Gesellenhaus , Dotzheimerstraße,

Freunde, Bekannte und Gönner des 2 uns, fowit
sämmtliche Hotelangestellte ladet hierdurch hiiflic «in
411 De, r rstand.

GGGGGGGGZS
Prima Pserdefletzh

empfiehlt \ |\
30 Hochstätte 30. W

Sr Mr Syluefteruach
ff, ppäparirte GlückSpüffe, Glück- blei zu809 lücksflüffe. Glücksblei zû nbei

Unnöf . Ooldgaffr ^ ._

rep« i,t schnell unk
Mrsserputzmafchinen
■0u«d b'Sig

Krleer,
' 8 O. t x»echt», mm « ttter.
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! Caj Germania.  j|
Wünsche hieriweinen werthen Stammgästen , Freunden und

Bekannten ein ' 0 iM

! glückt, es neues Jahr . Z
Achtungsvoll

M . ^ ngimeier . ^

Allen meinen werthen Gästen , sowie Freunden und

Bekannten

Z Aerzkichen Hlückwunsch
^ zum neuen Jahre!
C Pr.  Hebel.

Meinen werthen Gästen , Freunden und Bekannten ^

A Herzliche« Glückwunsch ai
Uj zum Jahreswechsel ! jfl
8 Josef Klein n. Frau . m
vj 532 Restaurant Stickelmiihle.

zum neuen Jahre.

Kigaiten-KaöriK,Menes
M. & Ch . Lewin,

Langgaffe 31.

jfo Zum Jahreswechsel K
unseren werthen Aasten , sowie Freunden und kMn

vl Bekannten hiermit die jW

| besten Winseln |
W zum Neuen Jahr*

| Familie Daniel « |
Restaurant „Waldluft ." 439 W

Meiner chien Kundschaft , sowie lVt
Freunden und jnnern die ’fX

Helenenstraße
Meinen werthen Gästen , lieben Freunden und Be.

kannten die _ ^ . . . „jim ihltMtM HR
Frt * Engel , y.

(ftrrenhandlung. W
Fchrunnenftraste 13 .

;um Neue» Jahr,
Paul Schallenba ch u , Fr au

Gasthaus zur Krone ,Neudoi
Herzliche Glückwünsche

zum Neuen Jahre
sendet den werthen Gästen und Bekannten !

A. Baum.

(Petzbräu-Ausschank).
Wünsche hiermit meinen werthen Stamm»

gasten . Aasten , Freunden und Bekannten ein

glückliches Neues Jahr.
}446 Ewä Stöcker&Frau, g
00000000000002
plbiEdbfc^dbtelulb bbb bf
!Herzlicfcn Glückwunsclilg

Herzlichen Glückwunsch
sendet seiner werthen Lkundschaft , Bekannten,
Verwandten und Freundm

zum Neue « Jahre 190 * .

Familie August Reinemer,
Möbelgeschäft,

Albrechtstraße 46 . 497

Allen unpn werthen Aasten , Rachbar«
t, Freund und Bekannten wünschen

d Bekannten ein herzliches

Profit Neufahr.
Franz Klein und Frau,

Wiesbadener Mineralwasser -Fabrik, 521
Fernsprecher  91c . 22 >5.

Mlfts neues Jahr! I
WilWm Rossel&Frau, c

493 Rstauratrur , Rämcrberg 21 . ^

W «llriqstraftr3 -̂

Jum Jahreswechsel
wünsche Alle » meinen werthen Aasten , Freunden und
Bekannten ein

Prosit Neujahr!
PhilippPauly u .Frau,

Restaurateur zum Turnerheim,
HeNmundstraste 2 « . M6

Luxemburger Hof
Herderstraste 13.

jDit hnMßk » WMnlche >.
tum J - hr. sw-chM M

fenbet seinen lieben Stammgästen . Gästen. F „ un « D

den und B ' kannten.^ ^ . ^ b ^ . ,^ 484 M

Uörnerstrastc 7.
© Unseren serthen Gästen . Freunden und Be.
EA kannten ruftzum Reuen Jahre die

Johann Kempnich
u . Frau.

Die besten Glückwünsche
Mw Neuen Jahr

senden ihrer werthen Kundschaft

Frauz Jeschke und Frau
442 Wcllritzstr . 8 , Hut » « . Schirmgcschäft

Hersiiche Glückwünsche
i neuen Jahre meinen werthen Kunden

«ns WfFmmten 440
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Freunden und Bekannten , sowie
meinen verehrten Gästen ein

glückliches neues
Jahr!

Wiih . Pasqual nebst Freu.
Zur Kronenburg.

Herzlichen

P Restauration §
M :ur Turngesellschaft. I

Meinen werthen Gästen , sowie ^
«x» Freunden und Bekannten die

B herzliGeu Glückwunslhe
znm Jahreswechsel!

^ b18 kolei- Solil« N
K

Allen unseren werthen Gästen , sowie der
werthen Nachbarschaft . Freunden und Be - i
kannten rufen wir ein herzlicher '

Prosit Neujahr§

zum Jahreswechsel
sendet ihrer wertheil Kundschaft

Fr au ßaumami*
516 Hebamme

m
Unseren werthen Gästen , sonne Freunden und Be

kannten hiermit die

besten Wünsche
zum Jahreswechsel.

Wilhelm Ieinauer
320 und Frau

529

Jacob Koob u. Allst.

Meinen wcrihen Gästen , sowie Freunden und Be¬
kannten und einer geehrten Nachbarschaft die

beste« Glückwünsche
zum Neuen Jahre

Heinrich Dickel,
Restaurateur zum Elephauten,

Walramstraße 5.
iV . v . ir . V . ifflr 'rir . ißV . V . V . V . Wh -;r^ .r . v . w. w :sT : vrir - v . v - v . v ,.v . i « vr »^

Unserer werthen Kundschaft und Nach-
J5 barschaft zum Jahreswechsel die

I herzlichsten

A. Frischke,
Jahnstraße 40.

Wenn einst der vierte Stand als Sieger
Dasteht vor dem errungenen Ziel!
Wenn einst die Geldmacht liegt darnieder,
Gestürzt das schnöde Börscnspicl,
Dann sei begrüßt das neue Jahr!

Wenn einst kein Armer mehr entbehret —
Kein reicher Schlemmer üppig lebt —
Wenn kein Tyrann mehr wird verehret,
Wenn sich das Volk einst kühn erhebt,
Dann sei begrüßt das neue Jahr l

Und sollte ich es nicht erleben
Z » grüßen solch ein neues Jahr,
So folgen Andere meinem Streben
Und wird doch was ich hoffe wahr!

496 Martin Dauer.

Unseren werthen Güsten , sowie
Freunden und Bekannten die

HerzlWen

zum Jahreswechsel.

Familie Göbel,
Restaurateur , Friedrichstr . 23

iSSS!
fü

Meiner werthen Kundschaft , so¬
wie meiner werthen Nachbarschaft
wünscht herzlich ein glückliches
neues Jahr!

Vondrann u . Frau.
Wiesbaden 1902.

Für Schneidermeister!
Eine Herrcnkleiderfabiik sucht

tüchtige , auf bessere Consektion
>eüble

Geotzstnck-
Arbeiter

^Heimarbeiter ) gegen gute Löhne.
Beschäftigung während des ganzen
Jahres . Angebote befördert unter
r II . 4119 Rudolf Moste.
Heidelberg 478/6

Wir wünschen allen unseren wertben Gästen , Be¬
kannten und Freunden , sowie einer hochverehrten Nach
barschast ein

prosit ilßujalk!
Pb . Thcis,

Michelsberg 38.

„Württemberger Hof",
Michclsbcrg 3.

CM Uen werthen Gästen , sowie der
werthen Nachbarschaft , Freun¬
den und Bekannten rufen wir ein

»volit Neujahr
"zu. Carl Rücker.

Wirthschafts Urbrrnahme.
Freunden und Bekannten , sowie einer werthen Nachbarschaft zur gefl. Nach¬

richt, daß ich mit dem heutigen Tage das

Restaurant Hermannstraße 9
käuflich übernommen habe.

ES wird mein eifrigstes Bestreben sein, die mich beehrenden Gäste durch
Verabreichung nur vorzützllchstcr Getränke uud Speise » bestens zu¬
frieden zu stellen.

Indem ich höfl. bitte, daS nieiiiei» Herrn Vorgänger bewiesene Wohlwollen
auch auf mich übertragen zu wollen , zeichne

Hochachtungsvoll

Peter («öbel,
6^0 lO .jähriger Kellner in der „Muckerhöhle ' , genannt Carl.

Ein Dienstmädchen auf gleich
eiucht . Schlachlhaurstrahe 23 , 2

Birou . 485

Fleißiges , kräftiges Mädchen
gegen hohen Lohn gesucht . 438

Rheimir . 59 , 1 r.

Üilff 9‘ Blutstockung . 839/39
yitfV Timer,nan , Hamburg,

Fichtestraße 33.

Eine tnölil. Uansarirr
zu verm . Wörtbstr . 2 . 478

ŝ chwalbacherstr . 27 , Mtilb.
w 1 rechis erhalten Arbeiter Kon
und Logis . 480

Erklärung.
Ich Uitterzeichneter erkläre bier-

'urch , daß ich den auf Frau Wil-
helmiue Mühn , ged. Hachen-
brrger , gehaben Verdacht zurück-
"ebuie . Wilhelm Mühn,
195 Sonuenberg.

(6 -jähr . br . Wallach)
r - k ^ -V-V nebst Chaise , >re,,c„

Auigcw " HcZ Fuhrwerks , billig " >
ocrkr.u en . ' r 22

Jos . Kopp . Neudor.
^» ücheneinrichtung , komplett

modern . Anstrich nach Wahl,
billig zu verkrufen . 523
Lackirer Winterwerb , Feldstr . 19.
C . Wolter 333 . — Bcdaure k. Ant-
>vort vorgcsundcn z, haben , erbitte
güt . Benachrichtig dilrch d. Bl , od.
Hauptpost !, u . erster Chiffre . 524

Liebig -Bilder»
Sammlung , ca . 250 Serien , mit
lllbum , ganz od. gelheilt zu verk.
531 Näh . Neugaffe 15 , 2.

l Sttultnmaage
verk. Adlerstr . 51 , Laden . 528

Ein DriWl'llfllljrlmk
mit Nummer zu verkaufen . Näh.
im Verlag der „ Wiesbadener
General -Anzeigers " . 414
-1 anständige Arbeiter erhalten b.
^ Schlafstelle
408 Roonstr . 10 , 3 . St . r.

dl dlerstraßc 59 ist eine Wohnung
^ von 2 Zimmern n . Zubehör
per 1. April zu verm . 410
r -> ranienstr . 3 , Part ., möbl . Man-
^ färbe mit Koll zu verm . 405

Große

LHimmu-»o
» «Perkchtm
MorgkN inm-ag, den2., Aerh. den

i Sämling, den4. Iiuur,
jedesmal ^mittags S '/s u. Nachmittgs SV- Uhr'
anfangenlersteigere ich wegen Aufgabe d Ladens

37WebergaffcN,
icke Kaalgassh

es.800  Paar Sdtuhe
aller Art

füiamen , Herren und Kind r L:

Herrew . Damenzug - u. Kvpfstiefel,
Herrewakenstiefel in Clevreaux-,
Kalb- i Kidleder, Spanzenschuhe,
Pantofjst, Lastingschuhe, 1 großer
PostenLnterstiefel, Kinder-Schnür -,
Knopf- Hakenstiefel, Allschuhe,
Gummijuhe. Hausschuhe

öffentlich meistbied gegen Baarzahlung . 508
NB . Der Zchlag erfolgt auf jedp Letztgebot

AvOIK «Iktzvr,
Auktionator u . Dxator.

Helenenftr, ; 4.

Uhren
und

Goldwaare»
empfiehlt zu billigsten Preisen

Willi. Mesenbriiig;
Uhrmacher,

Luisenplatz  2 . Parterre . 96
Papageien , grüne, graue,junge

gesunde , ächte Sprechvögel (zahm ),
werd . mit u . ohne Käfig billig ver¬
kauft . Walramftraste Lv,
260 Hths . g . St.

ll aicha kt e i r a t h vermittelt
UiClliUt ; Frau Krämer , Leipzig
Brüderstr . 6 . Auskunft '^ eg . 30 Pf.

Meine Herren!̂
Bei Harnröhren -

TTBLASeNLeiDEN
wirken nur

iM SAINIPCAPSELN
sofort u . ohne RücHscmeq
Ar/Hlchempfohlen• prei» 2 kfiprfi-'
iat«lrCub.o3S.I0II05IMOJJT.rplnoliocini

0! HERZBER«.HANBURÖ.AUTER'niOR[»,«*

Jn Wiesbaden : Viotori -Apo =
!heke Rheinstrasse 41 . 13/

Graue , rokhe
Haare färben Sic
acht dauernd nur mit
der giftfreien Dr.
Kuhn ' scheu Haar¬
farbe von Franz

Kuhn , Kronenparfüm.,Nürnberg.
DaS ist die Wellhaarfarbe von all.
Aerzten und Chemikern empfohlen.
Man weiße die giftigen Nachab-
innnge » zurück und verlange den
Namen Kuhn . Hier : O . Siebert,
Drog ., Marktstr .. N . Berling , gr.
Burgstr .. E . MöbuS , Taunusstr,.
Sanitaö ,Mauritiusstr., Dr.Earz
Cratz , Drog. Langgasse. 4161

Walhalk

Neijahes-
DernfiaCtungei:

f Theater:GEBT,
Voptellnng.

D IO Uhr:BALL.
Populäre kintrittsprese:

Logen und 1. Parquet j Mk .» alle übrigen Plätzv . 50.

In , Haptreftaurant:
Gr . MiKifir - Gonctrf

der 8C Inf . Kapelle.
In , Wlhallakeller:

Zi ^ eniie ' - Conce t̂e
(Eintritt für Hauptrest „ rant und Walhallaller zu¬

sammen 0 . 80 . — Anfais aller BeranstaltungeS Uhr.
Vormittag 11 ' /, Uhr:

Prübseboppm -Preieouvrl
325/130 der Zigelnerkapelle.

Gummi -Artikel,
Pariser Neuheiten , für Herren » .
Damen . Jllustr . Preisliste und
Broschüre gegen 20 Porto.
Frist Welcker , Frankfurta. M.40
31/111 Allerdciligcnstraßc 78.e chöne Bettstellem.Muschelauss

16 M ., gr . Tisch m . 2 Schudl . '
gedr . Füßen , 9 M .. rd . Tisch 5 M.
lili . Schrank 13 M .. Batew . 4 50.
Sitzw . 5 M ., Eisschrank 8 M.
Umstande halber sof, zu verkanscn
Nöderllr . 25 , Htb I 1. 9790

g. Biutswck , Tuumermann
Hamburg , Fichtestr . 33Hil'k

834/37

6 Pfg . Frische tohestvückinge 8i . 10 Pfg -,
erwartend „ schell fische Donncstag Morgen.

Trlkf. 125. !. Schaab, Gabeußr. 3.
Frische  Kieler Sirotten eingetrosn

Sachsen- u. Thliringcröercill.
Unsere diesjährige

IV et hnachtsf «ier
findet am Sonntag , den 8 . Januar , von Naöiitttags 4 Ubr
ab , in der Turnhalle , Hcllinnndstroße 25 , statt , !0 jU wir unsere
Mitglieder nebst Angehörigen ergebeuft einladen . 542

Landsleute , Freunde und Gönner ves Beins sind herzlich
willkommen . Für Uitterhaltung ist bestens gesorgt , vd haben die gut-
belanitten Komiker Stahl und Lehmann ihre Mitirkung zugesagt.

NB . Die Feier findet bei Bier und freiem (stritt statt.
542 _ Der »orftand . _

Humoristischer
heute Nachmittag 4 Uhr im Saalba » zu « iügerhauS

Weihnachtsfeier mit Betoosung
Es ladet srenndlichst ein 54

ier Borsta . n»

■
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NkujahlMlttisth-Abliislttlgskartt!!
habe» gelöst folgende Tame« und Herren:

Acker, Karl , sen. Acker, Karl , jun . Abegg, Philipp , Rentner.
Aufsberg, Karl , Apotheker und Frau . Adam, Dr . Professor . Alt¬
hausse, Dr . prakt. Arzt . Arntz, Wilh ., Rentner und Stadtverord¬
neter. Mbert , Kommerzienrath. Arens , Friedrich, Architekt.

Bergas , Dr . Justizrath und Stadtrath . Bickel, F .,
Stadtrath . Brötz, Herrn., Stadtrath . Bartling , Eduard . Baer,
Georg . Bohn , Joseph , Rentner . Burandt , Konsul. Becker,
August, Hof-Kuniftfeuerwerker . Becker, Rosalie, Ww. des Kgl.
Hof-Kunstfeuerwerkers. Baum , I ., M ., Kaufmann. Berger , Phil .,
Gottsr ., Rentner . Büdingen , Wolfgang, Kaufmann . Burkert , E .,
Kgl. Rechnungsrath . Bochwitz, B ., Polizei -Commissar. Breuer,
Gymnasial-Direktor . Bauer , A., Geh. Hofrath . Bertram , Excel-
lenz. Bücheler, Professor . Bing , Franz Rentner . Bergmann , I .,
Kaufmann. Berger , Friedrich sen., Bezirks-Vorsteher. Brück, Di¬
rektor a. D . von Boltenstern , Oberin v. Roth . Kreuz. Bethäuser,
W., Ingenieur . Berlit , Stadtbau -Jnspektor und Frau . Barthel,
Theodor, Architekt. Birk, Georg, Maurermeister . Berle , Ferd .,
Dr ., Bankier . Baum , Max , Metzgermeister. Bröcking, Dr . Phil,
und Frau . Brück, Dr . Justizrath . Brück, A., Dr . med., prakt.
Arzt. Berlein , Dr . med., prakt. Arzt . Berle , Jakob , Rentner.
Birk, Christ., Wwe. Böhles , Referendar . Becher, Zahnarzt.
Brokmann , Magistrats -Ober-Sekretär . Bentz, Matth ., Kauf¬
mann . Bornhofen , Oberlandmcsser und Kreislandmesser. Baer,
Bernhard , Friedrichstraße 19. Bing , Eduard , Hutmacher, Markt¬
straße. Beckel, August, Stadtverordneter . Ballmann , Wilhelm,
Kaufmann . Birnbaum , Louis , Frau , Privatiere . Bötticher, Paul,
Wwe. Berger , Franz , Architekt.

Cron , Wilhelm, Thellhaber der Firma Martin Wiener . Cuntz,
Dr ., Stadtverordneter . Cron, Hrch. sen., Rentner . Cron , Fritz,
Thellhaber der Firma H. Cron Söhne . Cron , Wilhelm, Rentner.
Crvn , Hrch. jun . Coester, E., Dr . Arzt. Cratz, C-, Dr . und Frau,
Droguerie . Cramer , Gottsr ., Nerothal 39. Christ, Dr . med. pr.
Arzt und Zahnarzt . Christmann , Dr . Claes , Karl , Kaufmann,
Bahnhofstraße 3.

Deutsch, Ewald , Mustklehrer . Diesterweg, Geh. Rath , Frau.
Ditt , PH., „zum Rüdesheimer ", Berlin . Diehl, Lehrer und Be
zirksvorsteher. Deitelzweig, Julius , Rentner . Dofflein, F ., Pro
vatier . Dürr , Friedrich, Privatier . Dresler , Albert, Rentner.
Drach, Karl , Direktor und Frau . Dörr , Friedr ., Ww., Privatiere.
Devis , P ., R ., Rentner . Dolezalel , Karl , Ingenieur . Dreger,
Wilhelm, Restaurateur „z. Rosengärtchen". Diehl, Dr ., Ober
lehrer. Dormann , Christian , Rentner . Dornewaß , Kgl. Opern-
regiffeur und Frau . Dünschmann, Dr . med. pr . Arzt. Dähne,
Christian , Architekt.

Eller , Clemens, Apotheker. Esch, Eduard , Brauereibesitzer.
Esch, Alfred, Brauereibesitzer, v. Eck, Rechtsanwalt und Frau.
Eckhardt, PH., Eichmann , Oskar , Kgl. Eisenbahn-Sekretär . Euler,
Louis , Baumeister . Eschbächer, Friedrich , Wirth „zum Poppen
schänkelchen". Erkel, Marie , Fräulein , in Firma H. W. Erkel.
Erkel, Wllhelm, in Firma H. W. Erkel. Ebel, F., Justizrath.
Eschenbrcnner, Ferd ., Kaufmann . Engel, Emll und Familie , in
Firma August Engel. Engel , Heinrich, C., in Firma August Engel.
Ebel, Adolf, Dr . pr . Arzt . Erdelen , Emil , (zwei Böcke) Häfnergasse
12. Eisenberger, Wwe. Engel, Willy , Restaurant „Mutter Engel."
Erkel, Friedrich, Wwe. Emminghaus , Ingenieur . Erbe , Hch,
Dekorationsmaler.

Frobenius , Stadtbaurath . Frensch, Oberingenieur . Frese¬
nius , Geh. Hofrath , Frau . Flindt , Kanzleirath und Stadtverord,
neter. Fritze, Professor . Funcke, Dr ., C., Zahnarzt . Fraund,
Eduard , Rentner . Fischer, Gymnasial -Direktor . Friedrichs , Theo
dor, Bildhauer . Fischer, Wilhelm, Rentner . Frey , Phll ., Ww
Feldhausen, Lehrer an der Oberrealschule und Tochter. Florh , Pe¬
ter, Metzgermeister. Faber , Hofrath . Fiebig, Georg, Lehrer a.
D . Fresenius , W., Professor . Fuhr , Phil ., Hotelbesitzer. Frank,
A., Holzhändler. Faber , Johann , Rentner , de Fallois , F ., Kauf¬
mann und Famllie . Florschütz, Dr . Sanitätsrath . Fischer, Dr.
und Familie , Rheinstratze 62. Friedrich, Pfarrer . Fein , Rich.,
Kaufmann, Kirchg. 42. Fleischer, Dr ., Rechtsanwalt . Jlohr , Ka-
tharine , Frl ., Privatiere.

Groß , Amtsrichter a. D. Getz, Paul , Dr .. Gärtner , Louis,
Hotelbesitzer. Gruber , Pfarrer . Goedenberg, Dr ., Rheinstraße 7.
Güntz, Dr ., Hofrach und Frcm. Gräber , Kommerzienrath u. Frau.
Verlach, Valentin , Dr . med. und Frau . Groll , Fr ., Ecke Goethe¬
straße und Adolfsallee. Grüprig, Carl , Tapetenhaus . George, E .,
Rentner . Genzmer, Kgl. Baurath . Gerheim, Dr . med. prakt.
Arzt. Gath , Karl , Schlossermeister. Gath , Reinhard , Rheingauer-
Hof. Gornicki, Ladislaus , Masseur . Gäfgen, Hrch.

Heß, Bürgermeister , Herz, Dr . Justizrath , und Tochter. Höl¬
scher, Karl . Hupfeld, Joseph , Kaufmann . Höhn, Bürgermeister
a. D . Heide, Ziegeleibesitzer. Haub , Jean jun ., Kaufmann. Haub,
Jean 1, Rentner . Haub , Louis , Badhausbesitzer. Herwig, Ober-
Zahlmeister der 2. Abth. Nass. Feld-Artill .-Reg. Nr . 27. Hees,
Emll, Stadtverordneter . Hoffmann , Wilhelm, Privatier . Herz,
Adolf, Juwelier . Hansohn, Louis , Rentner , Familie . Hartmann,
Leihaus-Verwalter . Hartstang , L., Ww. Hatzmann, Fritz, Ar¬
chitekt. Hauser, Hrch. und Frau , Hotel St . Petersburg . Heß,
Rentmeister . Höpp, Phil ., Lehrer. Holstein, Phil . 1, Kgl. Regier.-
Sekretär . Häffner , Hrch., Hotelbesitzer. Hohmann , Wilhelm, Se-
danstraße 3. Horz , Otto , Hotelbesitzer. Heimerdinger, M ., Hof¬
juwelier. Hagen, N ., Frau . Heß, Wilhelm und Familie (Proku-
ristj. Herruiann , Gottfried , Privatier . Hildebrandt , Philippine,
Wwe., Privatiere . Hartmann , Karl , Tünchermeister. Hees, Louis,
Rentner . Hillesheim, Adolf, Postsekretär a. D. Haberstock,
Friedrich, Kohlenhändler. Hoffmann , R ., Dr . Hesse, Gerichts¬
assessor. Horn , Wilhelm, Seifenfabrikant , von Hirsch, Famllie.
Hetterich, Th ., Glaser . Häuser und Kiesewetter, Steinhauerge¬
schäft. Hintz, Ernst , Dr . Professor . Hild, Karl , 1. Direktor des
Vorschuß-Vereins . Hirsch, Hrch., Wwe. Herrmann , Hans , Kauf¬
mann . Hertel , A., Kammermusiker. Haas , C., Redakteur (Frank-
furter Zeitung). Häßler , Hrch., Tünchermeister. Haberstock, Gebr.
Installateure.

v. Jbell , Oberbürgermeister . Jeßnitzer , Bernhard , Rentner.
Jacobi , Lehrer und Bezirks-Vorsteher . Jungmann , Lehrer, Kaiser
Friedrich-Ring 32. Jünger , Dr ., Rechtsanwalt . Jakob , Julius,
Kgl. Hofphotograph und Frau . Jacobi , P ., Architekt. Jacob,
Bernh ., Wwe. Jahn , August, „Hotel Victoria ."

Körner , Beigeordneter . Kalle, F ., Professor und Stadtrath.
Kaufftnann , I ., Magistrats -Obersekretär . Kolberg, C. und Co.
kolberg , Fritz und Frau . Kepler, Eduard , Rentner . Klees, Wil¬
helm, Kaufmann . Köhler, Julius Faktor . Klug, Frau , Rheinstr.
111. Koerwer, Adolf, La'nggasse. Koenig, Dr . prakt. Arzt und
Iran . Krell , Gebrüder , Neroberg . König, Hermann , Frau.
Knall, G ., Wilhelmstraße 36. Kuntze, Albert, Rentner . Kunzel,

err und Frau, Parkstraße 27. Knauer, Friedrich, Rentner.
Kempner, Dr . Sanitätsrath , Augenarzt. Keller, A., Dr. Haus¬
prälat, G». Helligkeit, Geistl. Rath und Stadtpfarrer. Kühn, Ge-
oxg und Frau. Kahser, Karl, Rentner. Külzer, Heinrich, Central-
Bodega. Keller, Paul , Dr. med. pr. Arzt. Knecht, Peter, Lacki-
rer. KirchholteS, Joh ., Kaufmann. Kleber, Margarethe, Wwe.,
Privatiere. Kleinz, Franz, Rheinftraße 99. Klingsohr, Elisabeth,

Wwe. Kaus , Magistrats -Obersekretär. Köhler, E ., Fräulein , Adel-
heidstraße 21. Kalkbrenner, C., Fabrikant . Kling, Adolf, Hutge¬
schäft, Kirchgasse 4. Klett, Louis , Weinhändler . Koenemann, Alex¬
ander, Rentner . Kroener Gebr ., Nonnenhof. von Küster Otto,
Baron , von Küster Baronin , Frau . Korkhaus Robert , Kaufmann,
in Firma Wilh . Linnenkohl, Holz- und Kohlenhandlung. Kimmel
Wilhelm, Feldgerichtsschöffe. Krug Hch. „Hotel Tannhäuser ".Küfs-
ner Friedrich und Frau . Kolb Hotel „Engl . Hof."

Löhndorff, Lebrecht, und Frau . Lieber, Pfarrer . Lugenbühl,
Karl sen. Lugenbühl, Karl jun ., Lade, August, Dr . Lugenbühl,
Heinrich, Kaufmann . Liebmann , Bernhard , Bankier . Langen¬
bach, Julius , Rentner , Lessingstraße 12. Löw, Wilhelm, Stadtver¬
ordneter . Linel, Julius und Frau . Lahnstein, Ferd ., Dr . Linnen¬
kohl, A. H. Lechleitner, Dr . Lüstner, Louis , Kgl. Musikdirektor.
Lenz, Dr . Leffler, Hermann , Kgl. Schauspieler. Leffler-Bur-
ckard, Martha , Opernsängerin . Lugenbühl, Dr . prakt. Arzt. Loh-
mann Maria und Anna, Fräulein , Geisbergstraße 17. Langer,
Major . Lumb, Julius , „Lösch's Weinstube".

Mangold , Beigeordneter . Momberger , August, Holz- u. Koh¬
lenhandlung, Moritzstraße 7, Meurer , Ludwig, Architekt. Mau¬
rer , Dr ., General -Superintendent . Momberger , Karl , Rentner.
Margerie , Rentner und Bezirks-Vorsteher. Müller , Hermann,
Kgl. Musikdirektor. Meinecke, Jean , Möbel - und Dekorationsge-
schüft. Müller , Emil , Bezirksvorsteher. Matthießen , R ., Dr . med.
Meister , August. Muchall , Direktor . Moebus , L., Kaufmann und
Frau . Maurer , Wilhelm und Frau , „Hamburger Hof". Mertz,
Karl , Kaufmann . Marc , Dr . Arzt. Marx , Phll ., Hrch., Leder¬
händler . Minor , Moriz , Konditor . Mehler , Hrch., Hotelbesitzer.
Müller , Karl , Friedrich, Lehrer. Müller , Anton, Schreinermeister.
Müller , Elise, Wwe. Moumalle , Joseph , Bildhauer . Mayer , Jo .,
Dr . Meyer , Karl , Immobilien - und Hypocheken-Agent, Kapellen¬
straße 1. Milch, Wilhelm, Kaufmann . Müller , Emil , Dentist.
Müller , August, Dr ., Frau . Meyer , Karl , Kaiser!. Bankdirektor,
besitzer. Netscher, Hrch., Rentner . Noetzel, W., Rentner.
Maurer , Droschkenbesitzer, Adolf und Frau . Moog Phil ., Hofschrei¬
ner Frau . Müller Ernst Schreinermeister Waluferstr . 3. Mondorf
Georg . Meyer Gustav, D r .pr . Arzt. Michaelis , Dr . Gerichts¬
assessor. Märker , Carl , Dentist , und Frau . Müller , Adam, Rentner
Mainzerstr . 12. Meyer , Richard , Wilhelmstr. 5. Moxter , Dr . Arzt.
Matter , Stephan und Frau.

Neuendorff, Louis , Hotelbesitzer. Neuendorff, Wllhelm, Hotel¬
besitzer. Nocker, Fritz Tapetenhandlung.

v. Oidtmann , Oberstleutnant a. D ., und Stadtrath . von
Obernitz, Major a. D . Oppenheimer, Adolf, Bankier.

Paradis , Marie . Petry , Dr ., Direktor a. D . Port , Kanzlei¬
rath . Pagenstecher, Hermann , Dr ., Professor . Poths , C., W.,
Fabrikant . Pfeiffer .Gustav , Bankier. Pröbsting , Dr . Petmecky,
Elise, Frau . Poulet , Josef . Petri , Kochgeschäft.

Rühl , Hermann , Stadtrath . Rosalewski, Magistrats -Ober-Se¬
kretär. Romeiß , Dr ., Justizrath . Rheingantz, G., Carlos.
Rücker, Karl , Rentner . Rossel, H., A., Architekt. Rossel, F ., Ch.,
Bauunternehmer . Roebel, Georg, Kaufmann . Ricker, Ed . sen.,
Geh. Sanitätsrath . Rudloff, Frdr ., Rentner . Ries , Philipp , Rent-
ner . Roßmann , Dr . und Frau . Rehorst , Julius , Rentner . Ro-
senthal, Emll , Dr ., Arzt . Rosenstein, Hugo und Frau . Reichwein,
Karl , Kaufmann , Dotzheimerstraße 19. Richter, Oberingenieur.
Rudolph, F . CH., Frau , Rentnerin . Röder , Adam, Chef-Redakteur
des Rhein. Kuriers und Frau . Robinson , Ada, Kgl. Opernsänge¬
rin . Ruthe , W., Kurhaus . Ruß , Karl , Schreinermeister . Ram-
dohr, M ., Dr . med. pr . Arzt. Römer , Hrch., Buchhändler. Ries,
Kathinka, Frl ., Webergaffe. Röthert , Karl , Redakteur. Roser,
Karl , Dr . med. Arzt. Rückert, Jakob , Wein-Restaurant , Kirch¬
gasse 13. Rinkel, Schulinspektor. Rehm, Paul , Dentist. Ruppert,
Alfred, Kaufmann und Frau . Ritzel, L., Ziegeleibesitzer. Reinemer,
Georg , Wittwe , Möbelhandlung . Rumpf , Emil, Schuhmachermei¬
ster, und Bez.-Vorsteher. Rehbold, Architekt. Reichwein, Hermann,
Architekt und Stadtverordneter . Ruppert , Kaufmann, Emil und
Frau.

Spitz , Karl , Stadtrath . Spamer , Oberlehrer . Sauer , Frie¬
drich, Rechnungsrath . Schellenberg , Wilhelm, Juwelier . Schwar-
burger , Margarethe , Wwe. Schack, Geometer und Frau.
Schupp , Gustav , Rentner und Stadtverordneter . Simon , Eduard,
Weinhandlung . Simon , Moriz , Weinhandlung. Simon , Louis,
Weinhandlung . Scholz, Dr ., Rechtsanwalt und Frau . Stein,
August, Lehrer und Frau . Seiler , Emllie, Frau Rentnerin.
Schlesing, Fräulein , Rheinstraße 111. Schellenberg, Karl , Apo¬
theker, Rentner . Scheurer , Branddirektor . Semper , C., Frl ., Walk¬
mühlstraße 25. Schmidt , Bürgermeister in Sonnenberg . Schwei¬
tzer, Georg, Maurermeister . Schweitzer, Louis, Rentner . See,
Heinrich, Rentner , Schröder , Steuer -Inspektor . Schiffer, Ch.,
Kgl. Hofphotograph , Taunusstraße . Straßburger , Direktor der
Kronenbrauerei . Scheffel, Friedrich, Theilhaber der Firma H.
Cron Söhne . Scheid, Adolf, Tapeziermeister. Scheuermann,
Stadtbau -Jnspektor . Stroh , Karl , Metzgermeister. Sloman,
Henry und Frau , Rentner . Schick, Carl , Aug.. Kgl. Oberinspektor.
Strauß , Julius , in Firma Lehmann Strauß . Stahl , Luise und
Emilie, Obcrlehrerinnen . Seidel , H., Lehrer und Hausvater der
Kinderbewahranstalt . Schmidt , Moriz , Dachdeckerei und Asphalt¬
geschäft. Schewes, L-, Restaurant Poths . Stillger , M ., Priva¬
tier . Stein Christian,Wtw . Nerothal 14. Seebold , Wilh. Hotel¬
besitzer „Eisenbahn-Hotel". Schreher , Dr . med. prakt. Arzt.
Schmidt Carl , Rentner und Frau . Schweißguth, Theodor, Wtw.
Schweißguth , H. Rentner , van Son C. Frau . Schultze, Carl
Architekt. Stamm , Georg,Kaufmann , Adelhaidstr. 53. Schellenberg
Arnold, Juwelier und Familie . Schellenberg, Dr . prakt. Arzt.
Schupp, Walther , Kaufmann . Schupp , Julius Hauptkassirer.
Schaus , Margarethe und Eugenie, Bierstaderstr . 9. Spiesberger.
L. B . Friseur.

Thon , Chr ., Stadtrath . Thomä , Professor . Thon , Marie , Frau,
Herrngartenstraße 3. Triboulet , Julius und Frau , Kaufmann.
Tourelle , Julie , Frau . Tremus , K. Optiker, Neugasse 15. Thomae,
August, Nachf. Wust. Hirsch.

Unverzagt , Wilhelm, Kaufmann.
Bogt , John . Vollmer , D ., Frau . Vallentin , Schauspieler am

Kgl. Theater und Frau .Völker 23. Ingenieur . Voiges, Geh. Bau¬
rath.

Weil, H., Stadtrath . Wagemann , I ., B ., Stadtältester.
Weyrauch, Ferd . Wilhelm, Theodor, Rentner , Ww. Wickel, Rek-
tor . Wenz, Philipp . Weyer, Louis, Schlossermeister. Wolff,
Albert , Architekt. Winter , Baurath . Wahl , A., Rentner . Wae-
tzoldt, Sanitätsrath . Weygandt, Theodor, Theilhaber der Firma
Martin Wiener . Winter , Josef , Wittwe, Rauenthal , Nass. Hof.
Wollweber , Adolf, Kaufmann . Wegener, Elise, Frau , Rentnerin.
Wiener , Martin , Rentner . Walther , Eleonore, Frau . Walther,
Ludwig. Walther , Adolf, Hoffuhrhalter . Weiler, C., Rentner.
Wachs, Oskar , Dr . med., prakt. Arzt. Wichert, Benno , Dr . of
Dent . Surg . Weins , Josefine , Frau . Wollweber, Paul . Wenzel,
O., Kaufmann . Wagner , Ludwig, Bildhauer . Wickel, E ., Dr .,
Oberlehrer . Wilett , Architekt und Stadtverordneter . Weidmann,
Hermann , Megtzermeister und Stadtverordneter . Winter , Kgl.
Hofrach. Weygandt , Louis , Kupferschmied und Installateur . War¬
necke, Gustav, Optiker. Wendenms , Friedr ., R

Wollweber, Bernh. Wintermeyer, Frau, Privatiere. Weidemaun,
Rich. Wüst Wilh. Rheinhotel. Wenz, Hch. Privatier Wandt
Bruno, Kirchgasse 42. Wienke, Kgl. Lotterie-Einnehmer. Wilmer,
C. T. A. Privatier, v. Wilm N. Prof , und Frau. Werner, Adolf
Ingenieur.

Zintgraff, Louis mit Familie. Zundel, Emil, Privatier . Zeh.
rung, Acciseinspektora. D . Zorn, Emil, Hotelbesitzer. Zollings
Georg, Drehermeister und Bez.-Vorsteher. Zinßer, Dr ., Professor,

Auszug aus dem Civilstands -Register der Stadt Wies¬
baden vom 31 . Dezember 1901.

Geboren:  Am 25. Dez . dem Korkstopfenfabrikante»
August Jäger e. T ., Erna . — 31 . dem Fabrikarb. Ferdinand
Holzwirth e. S ., Wilhelm . — 29. dem Bahnwärter Wilhelm
Römer Zwillingssöhne , Philipp Mlhelm und Karl Christian.
— 24. dem Telegr .°Arb. Theodor Weingärtner e. S ., Johann
Friedrich Karl . — 25. dem Briefträger Johannes Ludwig e.
T ., Margarethe . — 26. dem Bureau geh. Rodert Fcchren̂ rg
e. S ., Joseph Rudolf . — 30. dem Postassistenten Carl Ham¬
mel e. T ., Karoline Elisabethe . — 27. dem Kutscher Johann
Morassi e. T ., Cacilia Karolina Margaretha . — 24. dem
Kaufm . Georg Subthut e. T ., Elis« Mari «. — 28. dem Metz-
gernrstr. Ernst Messing e. T ., Margarethe Gofchie.

Aufgeboten:  Der Verputzer Peter Joseph Gemein-
der zu Niederhadamar mit Susanna Schäfer das. — Dar
Hausdiener Johann Brocker zu Hoof mit Elist Gilbert zn
Laufenselden . — Der Obermeister Peter Sandroo -k zu DWZ.
dors mit Wilhelmine Gallo das. — Der Kaufmann Heinrich
Fries hier mit Anna Fuhr hier.

Verehelicht:  Der Kaufmann Hugo Abrahamsohn zu
Berlin mit Frau Anna Ullmann gab. Abeles hier.

G e st o r b e n : Am 30. Dez. Philippine geb. Bächer,
Wwe . des Kochs und Conditors Peter Stein , 78 I . — 30.
Rentner Louis Eggers , 80 I . — 29. Rentner Heinrich Joost,
63 I . — 30. Marie geb. Ettingshausen , Wwe . des Schreiner-
mstrs . Heinrich Dingeldey , 76 I.

Kgl . Standesamt.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Mittwoch, den I. Januar 1902,

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
Unter Leitung seines Kapellmeisters , des Königl. Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner.
Nachm. 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Paulus*
2. Ave Maria, Lied . . .
3. II . Finale aus „Fidelio * . .
4. Intermezzo aus „Nai'la “ . .
5. Jubel -Ouverture . . . .
6. Abendlied (Streichquartett)
7. Kaiser -Walzer . . . .
8. Einleitung zum 3. Akt , Tanz der Lehrbuben

und Aufzug der Meistersinger aus «Die
Meistersinger von Nürnberg “.

Abends 8 Uhr:
1. Festmarsch , op. 1 . . , . , ,
2. Vorspiel zu „Loreley “ .
3. Menuett . .
4. An der schönen, grünen Narenta ", Walzer .
5. Ouvertüre zu „Don Juan * . . . . .
6. Harfen -Arie aus „Esther “ .

Solo-Violine : Herr Konzertmeister Irmer.
7. Ballet-Suite aus „Sylvia “ .

a) Prölude — Les Chasseresses.
b) Valse lente . c) Pizzicati . d) Cortege

de JJacchus.

Mendelssohn.
Frz . Schubert
Beethoven.
Dell des.
Weber,
Schumann.
Joh . Strauss.

Bich . Stranao
Bruoh.
Paderewskl.
Komzik.
Mozart.
Händel.

Delibes.

ger, Christine, Privatiere.
, w _ , Rentner . Westenber-

Wostenberger, Wllhelm, Fabrikant.

vonnorstsg , don 2. Januar 1902,
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Irmer.

Nachm. 4 Uhr
Hochzeitsmarsch . . . .
Ouvertüre zu „Zampa “ . .
Rondo all’ongarose . . ,
Arie aus „Titus “ . . .

Oboe-Solo : Herr Schwartze.
Clarinetten -Solo: Herr Seidel.

Vorspiel zu „Hansel und Gretel“
Unsere Edelknaben , Walzer
Sauia notte . ! . . .
Selection aus „The Geisha“

Abends 8 Uhr:
Ouvertüre zu „Der Wasserträger “ . , Cherubim.
Capricante , Marsch-Caprice . . , , P . Wachs,
Finale aus „Loreley “ Mendelssohn.
Les Patineurs , Walzers . . . , Waldteufel
Ouvertüre zu „Dichter und Bauer “ . 1 . SuppÄ.
Am Meer, Lied . . , Frz . Schubort
Fantasie aus „Robert der Teufel “ . , . Meyerbeer.
Deutscher Reichsadler -Marsch . . . . Friedemann.

Gounod.
Herold.
Haydn,
Mozart.

Humperdinck
Ziehrer.
Orlando.
8. Jones.

Luftbarkeitsftener.
Wir machen darauf aufmerksam, daß auch für die»

jenigen Lustbarkeiten , deren Reinertrag im Voraus zu einem
wohlthätigeu oder gemeinnützigen Zweck bestimmt
ist, nach 8 3 unserer LustbarkeitS -Steuer -Ordnung rechtzeitig
vor der Veranstaltung bei dem städtische» Aeetse»
Inspektor znr Anzeige zu dringen und zu versteuern
sind, widrigenfalls die Bestrafung aus 8 9 der eit . Ordnung
erfolgen muß.

Die Steuer kann ganz oder theilweise durch de»
Magistrat erlassen werden, wenn die Verwendung des Rein¬
gewinnes zu dem oben angegebenen Zweck nachgewiese«
wird.

541
Der Magistrat.

In Dertr. : H e ß.

Nichtamtlicher Theil.
Beginn meines

II . Tanzknmas
Montag den6 . Januar, Abends81/» Uhr,

im ©aale zu den 3 Königen , Marktstratze2«.
Best. Anmeld. erb.

9. Schwab,
Nömrrbsrg 16 , Part

NB. Honorar 13 BRf. (zahlbar in £ Raten). 614



Wünsche hiermit meinen wertken Stammgästen, Gästen, Freunden und Bekannten ein

glückliches neues Sahr
und iittte, das mir im alten Jahre geschenkte Wohlwollen auch in das neue übertragen au wollen,

Achtungsvoll

A. Böckemeier.

463  Carl Mngele n . Frau,

nseren werthen Gästen,
' Freunden und Bekannten

senden die

Fritz Mack u. Frau,
Gasthaus „Zu den drei Kronen 1

Kirchgasse 23. 4
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CAFE MACK
Römerberg 8.

QtfUen unseren Gästen, sowie der
werthen Nachbarschaft, Freun¬
den und Bekannte rufen wir ein

»rosit Umfahr
448

Variete Bürgersaal
40  Emierstraue 40 .

Meiner werthen Nachbarschaft,
Stammgästen, Besuchern des Va-
riötds, Freunden und Gönnern
herzlichen Glückwunsch

zum
Jahreswechsel!

469

Mauergaffe. Neugaff«.

Rheinischer Hof.
Unseren werthen Gästen, sowie einer verehrten Nach«

barschaft senden die
herzlichsten Glückwünsche zum neuen Jahre.

Helnrioh Krekel u. Frau.

Nassauer Hof. Souncuberg.
Allen Freunden und Bekannten die

hkkjlWrn SlöckvWk
zum neuen Jahre.

445 Wilh . Frank u. Familie.

Kotet Karpfen.
Wir wünschen allen unseren werthen Gästen, Be¬

kannten und Verwandten, sowie einer hochverehrtenNach,
barschaft ein

Prosit Neujahr!
444 Michael Henz u. Frau.

1903.
Jom MkiiWiikl Kos.

zum Jahreswechsel
sendet seinen lieben Stammgästen, Freunden und

Bekannten. 456

R, Garthu. Familie.

Würg Wassau,
Schachtstratze R.

Unseren werthen Gästen, sowie Freunden und B«'
kannten die

beste« Glückwünsche
zum Neuen Jahre.

4-3 Th . Schleim u . Frau.
POMOW* nXn eie 2̂e eZe «Ze«Ze 0i —a —— —-A -*- wtw  erv er*

Zum Andreas Hofer.
Uuscren werthen Stammgästen. Gästen,

Freunden und Bekannten hiermit die

herzlichsten Glückwünsche
zum Jahreswechsel.

Philipp Bender
473 und Frau

Deutscher Hol!
Allen Freunden, Bekannten und werthen Nachbarschaft

Prosit Neujahr!
465_ Franz Bender und Fra «.

Zur Stadt Luxemburg.
Meiner werthen Nachbarschaft, sowie Freunden

und Bekannten dir beste« Gliiäk U. Segens¬
wünsche zum neuen Jahre.

Chr. Schilssier u. Frau,
Moritzstraße 83.

Zum alten Fritz.
Unseren werthen Gästen, Freunden und Be¬

kannten die

herzlichsten Glückwünsche
zum Neue« Jahre.

Zum Kaiser Wilhelm
Hellmuudstraße54.

Unseren verehrten Stammgästen, Freunden, Bekannte«
und der geehrten Nachbarschaft

dir besten Wünsche
zum Neuen Jahr!

47o Familie Fürst.

Zur IMßdiö’fifß.
Meinen werthen Gästen, sowie Freunden und B«.

kannten hiermit di«

besten Wünsche
zum Jahreswechsel.

Jacob Wüst
458 und Frau

Unseren werthen Gästen, Freunden und Bekannten
,enden die

herzlichsten Glückwünsche
zum Neuen Jahre. 438

Jean Lang und Fra«,
„Zur Stadt Eltville"

Römerberg 39.

Unseren werthen Kunden, Freunven und Bekannten
senden die

herzlichsten Glückloimsche
zum neuen Jahre. 4gg

Theodor Kauer und Fra«,
Metzgerei, Nümerberg 89.
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Neujahr 1902
MB—

0  Horel -Restaurant

§ „3«m ElLPlinz".
O Allen meinen werthen Gästen, Freunden und Be-

kannten die

hrrstichsten Glückwünsche
zum Jahreswechsel.

iS, Andreas Eppleu. Familie.

Zum Taunus.
Meinen werthen Gästen, sowie Freunden und Be«

kannten die 488

besten Glückwünsche
zum Neue » Jahre,

Peter Becker.
4 — . .  k— 1903 . —-

KestinmlntRodkllsteiiikr.

zum Jahreswechsel
sendet seinen werthen Gästen, Freunden und

Bekannten, 490

w. Frokn.

Concordia-Saal
Stiftstraße I.

Unseren werthen Gästen, sowie Freunden und Be.
kannten hiermit die

besten Wünsche
zum Jahreswechsel.

Wilhelm Sprenger
458 und Frau

Ti

^ Herzlichen Glückwunsch
^ zum Neuen Jahre.

U Konrad Deiiilcin und Frau%
Na „ craUi Restauration, , m
tS> _ __ .... j .n ^

■PH Rom eiberg 13. WWWW 4u9

Unseren werthen Gasten, sowie
Freunden und Bekannten die

H ttstWeii  M liiikMmBc
zum Jahreswechsel.

Christian Jacobi
467 u . Familie.

fSsV *« ' V

Seinen Gästen, Freunden und
Bekannten wünscht ein

fröhliches
neues Jahr.

Pli. Moog u. Frau
Gastwirt!, zum Storche»,

481 Schwalbacherstraße 27.

Meinen werthen Gästen, Freun¬
den und Bekannten sendet die

Herzlichsten Glückwünsche
zum

Neuen Jahre!
Wiesbaden 1902.

s

491
Hrclu Lustig,

Restaurateur.

ay»•Jj TüVjc[7¥s, o7«\ ‘. aTKflS7WZ* J 093  wva ws

ä «nw )i
» Me: L» LL Mk. ÜK ne. »a 'M. «u UL » a ü
1 " ' ‘ F

H
s

RömerCastell
Nuferen werthen Gästen, Freunden »nd

Bekannten hiermit die 451

herzlichsten Glückwünsche
zum Jahreswechsel.

Familiet  KchDt.
k u» ukukkkukk kkioakuu uuuk*

Meiner werthen Kundschaft
die öoa

herzlichstes
Glückwünsche

zum Neue » Jahre.
Fritz Brenner und Frau,

Metzgermeister.

Meinen hochverehrten Patieijten
ein herzlich glückliches neues
Jahr  wünscht

Pani Itehm , Dentist,
Friedrichstrasse 50.

Wiesbaden 1903 . 441

Unserer werthen Kundschaft, sowie Freunden und
Bekannten die 474

Kerstichsten
Glückwünsche

zum neuen Jahre.
Karl Kirchner

nebst Frau.
Wellritzstr . ‘47. — Adlerftr . 81.

Meiner werthen Kundschaft in Wiesbaden und Dotzheim

die besten Glückwünsche
zum Neuen Jahr . 484

Emil Weisbecker,
Flascheiibierhandlung.

Unseren werthen Gäste», Freunden
und Bekannten zum Jahreswechsel fJ|

!."• di-

^ Möglichsten ^
| G lückwünsche.  |
>»s |i >

August Kugelst ;tdt u. Frau , ij;
Fcldstrasrc 8 448

Allen Bekannten und Freunden, sowie meiner
werthen Kundschaft di:

besten Glückwünsche
zur JahreswlN ) t.

J0I1 . Schneider,
tk Ltcingassc 18. 4»4
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ohnungs-Gesüche
Wohnung Z:\laZ
Zimmern, rcsp. Billa zu Pensions-
zwecken, jedoch nur in guter Kur«
läge, z 1. Aprilz. miet. ges. Off. m.
PreiSang. u. A. D. 9118 a. d. Exp.

Fräulein E
sucht Zimmer mit Pcusio « in
gutem bürgerlichen Hause, Nähe der
Kirchgaffc, per Anfang Januar
Gefl. Off. unter Preisangabe unt
L . Postlagernd Aßmannshausen.

Vermiethungen.

w 5 Zimmer
aifer Friedrich -Ring ÄS
Hochpart, ist eine elegante

Wohnung von 5 Zimmer u. allem
Zubehör auf 1. April zu verm.
Näh. daselbst Part , links. 6836

_ 3 Zimmer._
Neubau Roaujjraße20,
Vorderhaus, 3Zimmer-Wohnungen
mit reich!. Zubehör aus sofort
oder 1 . April zu vermiethen.

Näheres Baubüreau Bülow-
straße 2, Part._ 9965
«il} cubau Nooustraftc 30,

Hinterhaus, eine schöne
3 Zimmer-Wobnung aus sofort
oder 1 April zu vermiethen.

Näherer Baubüreau Bülow-
straße 2, Part._ 9966
Än Dotzheim , nächst dem Bahn-

Hose, sind 3 Drei-Zimmer«
Wohnungen, neu hergerichtet, zu
vermiethen, eventl. wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
per sosort oder spater. Zu er¬
lagen hier 8894

Roonstrafie >2 , I
3 Zimmer.

Aedrichttstraßt 19
sind aus 1. Januar 2 Dachzimmer
zu vermiethen. 273
(Atteingasse »8 2 Zim., Küche
W und Keller, 2. Stock, an ruh.
Fam. a. 1. Apr. zu verm._450

1 Zimmer.
AI . und größ. Wohnungen sosort
Ov zu verm. bei Waltuch , Dotz-
heimer Bahnhof._ 337

Wöblirts Zimmer.
aubere Arbeiter erhalten

schöner Logis Jahnstraße 5,
Seitenbau V 353
Äahusir . 3 , Hth. 1, e. g. niöbL
& Z . sof. zu vm. 15 M. m. Kaffee.
_ 402
Aarlstr . 37 ^ 2. Stock links
3 * eins, möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen._ 9494
Airchgasse 45, 2 r. ((Sing. Schul-
ov  gaffe 17) e. möbl. Zimmer m.
1 auch 2 Betten u. Kost zu verm.
_357
C ranicnstr4(Metzgerladen)crh. jung. anst. Mann Kost
und Logis._350
/Einfach möbl. Parterrezimmcran
>2« 1—2 anst. jg. Leute zu verm.
Oranienstr. 3, Part._359

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
ob. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näb. Rönicrberq 23, 1 St . 8786

ömerberg » 0 , Hth. 3, erh.
r. Arbeiter Logis. 9319

(Fttestendstr. 3, 1 St . >., erhalten
junge reinliche Leute Kost

und Logis. 360
Werkstätten etr.

Hcllmundstrahe 39 Werkstatt
auf gleich zu vermiethen. 232
_ G Ritsert

Stallung
für 1 und 2 Pferde, auch einzeln
für 4 Pferde, auf 1. Januar zu
vermiethen, auch Lagerplätze vor-
hande». Albrechtstr. 40, 2 l. 398

Darlehen Sljjwljii!
zahlung vermittelt

B Nora . Mühlhauseni. E.
Briesporto beifügen._ 4220
Jj>anfcrc6it, WechseldiSconl, Pc«
UtriebS- u. Hypotheken-Kapital rc.
strneg diSret in jeder Höhe. 4132

Pi. Hirsch Verlag Mannheim

Wicht»l
Direktor Kofub , Gr.»Lichlcrseld«
Eteinäckerstr. 4. 4282

Wie I»r . mock. llair von
i~  Asthma

sich selbst und viele hunderte Pa«
tienten heilte, lehrt unentgeltlich
dessen Schrift. 802P6

Contag & Co .» Leipzig.
tlit reichu. glücklich 4284

Wtkhmch« LL .'r
Krau C. Händler , Düsseldorf

Frdl. möbl. Zimmer m. sep. Eing.
z. vm. Schwalbacherstr. 71,2. St.

_ 379
CVunge Frau s. 20 M. zu leihen
X) Gefl. Offerten u. 1 . L. 150
a. d. General-Anzeiger erb. 417
S^ unge Dame sucht 80 Mark
XH zu leihen geq. hohe Zinsen.
Off. u. J . G.  1901 an b. Erp. 431

Buch über die Ehe wo zu viel
Kindersegen1Va Nachn. Wo

-ArztKl«t-L ftnurit7. ».
Dr .Siestaverlag29.Hamburg. 4261

Vraukmanns
Rühneraugensalbe

entfernt schnell u . sicher in eini¬
gen Tagen jeder Hühneraugêund
Hornhaut. Zu habe» bei: 369 77
C . Schneibell . Mauritiusstr. 4.

Mauritiusfirafie 3»
»eben der Walhalla.

Ausgestellt vom 29. Dezbr. : bis
4. Januar 1902.

Zweite malerisch-rouiautische
Reise nach:

Ober -Bayern,
Tegernsee und Umgebung.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Pfg,

Abonnement.

FürK«i>ltlllifte»!
Zwei tüchtige Fachleute suchen

zur Gründung eines neuen lukra¬
tiven Unternehmen- einige Tausend
Mark. Genügende Sicherheit und
Garantie vorhanden. Wcrthe An¬
gebote erbitten unter L. R. 20 au
die Exp cd. d. Bl. 389

Parqnetbljdeil
werden gereinigt und gewichst be^

Fr . Luders , Frotteur,
1647 Plattcrilr . 2_Lejons de frnncnia par MlleMereier, Parisienne Rlai-
tresse de langue . Taunusstr . 43
2in etage . 934

Chic !!
ist jede Dame mit einem zarten,
reinen Gesicht , rosige», jugend.
frischen Aussehen, reiner, sammet-
weicher Haut und blendend schönem
Teint . Aller dies erzeugt

Radeveuler
!l

von Bergmann u. Co -,
Radeveul-Drcsden.

Schutzmarke: Steckenpferd,
ä St . 50 Pf. Kronen -Apothek«,
Gerichtsstraßen.Ecke, bei: A . Ber-
liirg , Georg Gcrlach , Beruh.
Nolle , Joh . B . Willms . Drog.
Sanitas . P . & D . « elig-
maun , Otto Siebert » Drog.,
grob. Sauter , Drog., C . W.
PothS . _ 7380

Jcli darf nur„l^ clbäCl ) 5
)30r3X -Siif<nt>öIverkaufen.
Ber. Kartendcutcrin See-

robenstr. 9 2, Hth. 2. St . l. 422
Hlclt »äffeu Sof . Hilfe garant.
-O? Prospekte re. frei d. Zimmer¬
mann & To., Heidelberg. 426g

Pariser
Gummi-Ärtilrel,

Frauenschuh , sowie alle Neu¬
heiten in anticonceptioncllenMit¬
teln rc. in der Parfüm.-Handl. von

W , MulzUtach
90 Sviegelgafse 8.

Lohllij.Nrbkllvtrdiküst!
finden vor d. Festzeit Herren
». Damen mit überall leicht
zu placirendem Artikel. Ans-
kunst durch „Excelelor“,
La Chaux de Fonds
(Schweiz). 833/37

IMitS-NliHmis. 1
mBMmmfmxmammEs &s&i
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir diS

11 Uhr Vormittags
in unserer Exposition einzulieiern.

8l6»en-6e§uck6.

Jemand
in allen Zweigen der Haushaltes
durchaus lüchlig, sucht für einige
Stunden des Nachmittags Be¬
schäftigung. Näh. in d. Exped. d.
Blattes. 9506

Offene Stelle ik
Männliche Merlanen.

Wein.
Ein rheinpfälz . Haus (mit

Eigenbau ) am mittleren Hardt»
gebirg sucht für Wiesbaden und
Umgebung tüchtigen

Vertreter
gegen IS «/,, Provision.

Offerten unter 8 . M. 4315 be¬
fördert die Exped. d. Bl. 4315
süchtige Vertreter gesucht

für crstk.assigc Lebens -,
Einbruch-, Haftpflicht, u. Steuer-
Versicherung, A.-G., gegen s. hohe
Provision. Off. u. R. P 44 an
den General-An»._5
^fnagnei 'lcbrliKg gesucht.

Helenenstraßc 12, Ackermann.
_9906

er fdjnell u. billig Stellung
will, verlange per Postkart  c die

Deutsche Vakanrenpost Eßlingen.

Ber ein für uneutgeltlicheu
Arllelisnüih!veis

im RathhauS . — Tel . 3377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheiluu « für Männer

Arbeit finden:
Gemüsc-Gärtner
Küfer
Schuhmacher
Lehrling: Gärtner
Kutscher
Fuhrknecht

Arbeit suchen
Tonditor
Herrschafts-Gärtner
Koch
Maler
Sattler
Bau- u. Maschinen-Schlosser
Monteur
Maschinist— Heizer
Schneider
Schreiner
Tapezierer
Aufseher
Bureaugehüste
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschaftsdien»
Hausdiener
Einkassierer
Kutscher
Herrschastskutscher
Fuhrknecht
Fabrikarbeiter
Portier
Taglöhncr
Krankenwärter
Bademeister.
Masseur _

f. die Unfall-Bcrussgeiiossenschaften
Büchcibeitragen, Bücherabschluß,
sowie alle sonstigen Arbeiten dieser
Art besorgt tücht. Kaufmann pünkt¬
lich. Gefl. Offerten unter K. 164
an die Exp. d. Bl. 164

Junge ge lucht.
Einem brav., intell. Junge, der s.

Handwerk zu schwach ist, bietet sich
Gelegenheit zur Ausbildung als
Slenograph u. Maschmenschrciber
in hies. Bureau. Später gute ».
sichere Existenz. Offerten an M.
<8oetz. Röderallee 12._ 299

lesen uni»schreiben
Sic sosort, wollen Sie d. Verkauf
unserer vorzügl Cigarren an
Wirthe, Händler und Private
monatll . 150 Mk . und hohe
Provision verdienen, an
Alb.Sievers u. Co. Eigarren-
Fabr-k-Lager Hamburg 21. 389i'78

Weibtiche Personen.

UnabhäNg Frau od. älteresMädchen bei Kranke gesucht
416 Frankeiisir. 25. 3. St.

E. br. Mädchen k. d. Kleidcrin.
pr. erl. Näb. Wörtbstr. 13.  433»odcS. Junge»Mädchenkann das Putziach u. günst.
Bedingungen erl. Fran Nsingcr,
Babnbofstr. 16._ 9973
Morratsfrau,

lehr- sauber, ges tägl. v. 8—11 Nhr
Blücherplatz4, Hochp. r. 3 55

Empieble michf. Ball- u. Hoch¬
zeit-Frisuren. Karlstr. 20, 2.49

Wer Stelle sucht, verlange d.
Allg. Vakanzeu-Liste, Mannheim
732/34 _ _

Ein Herr
gesucht, gleich an w. Orte wohnh-,
z. Verkauf uns. Cigarre » an
Wirthe, Händler rc. Vergtg. M. 120
per Ml., auß. h. Prov. A . Rilck
& Co » Hamburg 817/37

Arbeitsnachweis
für Frauen

iin Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«btheilurrg I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

R. Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufiiiädch-n

Gut empfohleue Mädchen erhalten
sosort Stellen.

Abtheilung II.
A.  für höhere BerufSartea:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen
Stützen. Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen
Berläuserinnen, Lehrmädchen,
Sprcchlebrerinnen.

8 . für sämmtl. Hotelper¬
sonal für hier u. auswärts:
Hotel- n. Restaurationsköchmnen
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beschließerinnenu. Haushälter
innen, Koch-, Büffet- u. Servir
räulein.» _ _

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Gerlach, |
Schwalbacherstrafre IS

Schmerzloses Ohrlochstedien gratis

Roßhaare , S*
gras , alle Polsterartikel em¬
pfiehlt billigst_ 40 '»
WMMWWK» -- ■

Hlreng reell!
Röbel jeglicher Art,

komplette Bettkn
liefert frachtfrei direkt an
Private ohne Zwischenhändler
reell und billig große leist¬
ungsfähige auswärtige (süd-

i deutsche)

piitlfaimti
unter coulantesten Beding,

j ungen und strengster Di«^
^kretion aus monatliche ode

vierteljährliche Ratenzahlr
>ungen ohne Erhöhung des

wirklich reellen Preises. Lang.
I jährige Garantie für solid
' Ausführung. Offerten untc

8 . 3204 v . an die Exp-d
I d. Bl. erbeten. 823/27

!♦;

Ein walircr Schatz 1
Vorirrlf <iurĉ,JugomilieheII ' ™ro5f en  Erkrankte IstJas berühmte Work: 1

" !'• Retan ’a
Sölbsipewahr iinfi

. ®j^ ^ TÜTTbiniriSTs
I L°,e °»jodor , der an
Jf “ solcher Laster3 i° ldel -,Jausende verdanken
J «teTlunneJ ' k™WiBd^lier"I bezl «hen duroh
I STeu markt
lh ^ ZV g UKhJodoBaeh-

8,14,18'
k«p»t.

goid
jed . Schwere steti vorrüthig
Friedrich Seelbaob,

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstatt^
X Faulbrunnanstr, 4 _
Kräftige Läuferschwcinc

hat abzngcben 258
_ Mosicrgut Clarenthal.

Ein akbr. Pilling
und 2 Sclbstspaiincrflinte »,
Ia Erwehre billigstz» verkaufen
Biebrich . Kirchqnsse 18. 4314

^ULillig ,ü verlausen ein gebr.,
starker Kiichcnschrank . Ver¬

längerte Adlerstr. Gerner Zimmer¬
platz bei Faust . 9680

Ikavageien(Auswahl),graue, grüne,
1 weiß. Kakadu P̂rachlvogel),

zahm, gut sprechcnd, bill. zu haben
Walramstr. 20, Hlh. 3. 9780

Aepfel l
Prima Koch- u. Tafel-Aepfel billig

Bismarckring SS , P.
Telephon 2532. 370

Eine Fuchshündin
Mit weißem Schwanzbüschel, auf
den Namen „Lasst" hörend, ist
entlaufen und kann gegen gute
Belohnung bei der Bürger¬
meisterei Franenftein abge-
geben werden. Vor Verkauf oder
Ankauf de» Hundes wird ge.
warnt. 4319
fD » Paar neue Kniestiefet zu
*2- verk. Hermannstraße 21, Ir.

342
Gebrauchter guter 9907

Uktzzkt- ob. Mchmgkli
U verkaufen. Helenenstraßc 12.
^Kanarienvögel , Harzer«4 Roller und Weibchen,billig
zu verkausen 390

Adlerstraße 16a, Part.

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringosenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 267 .1 an Exp 298

Ausverkauf
eleganter Damenhüte billigst
PhilippSbergstr. 45, P . r. 9407

LikllerühmtPhrkNöllizill
durch Kopf und Hand

wohnt Fanlbrunncnstrasre 12,
1 rechts. .
/Line hocheleg altdeutsche Küchen»^ Einrichtung, ganz neu, zu
verkaufen. Anstrich nach Wunsch.
4 Herderstr. 33, p.
Okeichlc Fuhren aller Art werden
K billig und prompt besorgt.

7216 Schiersteinerstraße 1.
/Lisen -Truhe (anlik) I». Tresor,^ 76X40cm, billig abzngeben
373 Rheinstr. 73 3, Fsp.
(Cm gedrauchler Metzger-^ oder-
'i! Milchwagcn zu verk. Schier
sti»erstraßê 4. 4589

Prima Kauarieu (eigene Zucht
sind zu haben bei H Achter,
Nengassc 12, Htb. 2. St . 221
/LLlascrker mit Spiegel bill.

zu verkauf. Näb. Exp. 403
schwarzer span . Spitzen-
SV stoff, abgepaßt, reine Seide,
sowie schm. Damast zu feinen
Kleidern ist billig zu verkaufen
404 Heleiienstrastc 7 , 3.
ttlaletot u. bess. Herrn-Anzüge
TP zu verkaufen. 374

Rheinstr. 73 3, Fsp.. 9—6.
Rottmövie , per Stücks Pfg.

10 Stück 45 Psg.
Sauerkraut per Pfd. 8 Pfg.

C. Kirchner
Wellritzstr. 27, Ecke Hcllmundstr.

Adlerstr. 31. 7504
Schlitten , gebrauchter, Zwei-

pänner, billig zu verkaufen. 278
Rühl , Heleuenstraße 3.

Papier u. Bücher z. Eiiistamvf.
sowie alte Teppiche kauft FuchS
Adlerstratze 15 Stb . Bei Bestellung
n. d. Postk. komme ins Haus 236
4*.. 1. * J .l .a.sse comvl..Silchtllklntlujutttg, bill.zu
verk Winterwerb , Lackirer,
242 Feldstr. 19,

10 gebrauchte vollstänbige
Betten, 6 Kleiderschränke,
Sophas, Tische, Spiegel usw.
(die Sachen sind 1 Jahr im
Gebrauch) sehr billig zu ver¬
kaufen 9703

Frankenstrafie 1» .
Vorderhaus Part.

Ein gebrauchter, aber noch sehr
guter Restaurationsherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Ervedilion. 6282
/Qis. Bettstelle m. Einlage zu

verk. Herderstr. 9, P . l. 9432

ut gearb. Möv. m. Handarv
ZUstz weg. Ersparniß der hohe»
\ !U Ladenmiethe billig zu ver«

kaufen: Bdllst. Belten 50 bi«
150 MI.. Bettstellen 18 bis 50,
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 50-
Eommod. 26- 35. Küchenschr. bess,
Sort 28—38. Berticows, Hand-
arb., 34—60. Sprungr . 18—24,
Matratz. m. Seegr.. Wolle, Asrc,
u. Haar 10- 50. Dcckb. 12- 30,
beff. Soph. 40—45, Divanö U,
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha,
Tische 15 bi» 22. Tische«- 1V.
Stühle 8.00—8 , Spiegel 3- 20.
Pfcilerspieg. 20- 50 Mk. ». s. w.
Frankcnstraße Lv . Vdh- P°rt
u. Hinlerh. Part. l >'8t

Eine
Wakliiii-Sihribkubllihsk
mit vollständigem Zubehör ist sehr
billig zu verkausen Metzgergaffe 2,
2 Stg . r. 9981

Kkiltr-, Kau- mul
Noppsl-ßumpe»

von 2 bis 400 Liter per Minute
Auswurf, leihweise zu haben.
938 Kirchhofgafse 7 »_

Sf (fnjlnfrtirank 41
mittelgroß, m. Treffor, fast neu z,
verk. Metzgcrgasse 13. 5865

Pianino
(sehr gut) Nußbaum, ist sehr billig

»erkaufen. 102
_ Goldgafse 12
Tannen-Ztangen

aller Sorten empfiehlt bill. 5008
M . Cramer , F-ldstr. 18.

zLtrickmaschinc, gut erhalten
A billig zu verkaufen.
r- edanstraße 11, Aitlb. 3._22

Magnum bonum-
1. Oual . emps. billigst in jed. Quant
H. Güttler, Landw. Wellritzstr. 26

Tafelvirnen-
Compot

Sterilisirte gr. weiße Birnen in
^/. -Liter-Gläsern liefert ins HauS
LIBk.Obstgut Pomona -Jdfteiner-
straße. Gläser werden mit 50 Psg.
«urückgenommen. En gros billiger.
_9677

ßimen-Ohrm 1
amerik. Fabrik.) und ein Herren-
Tourcnrad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu verk
Lnisenstr . 31 . 1., M eurer.

Eine Halle
noch neu, aus einem aus 12 Fahr»
gepachtetem Grundstück an der
Dotzheimerstraße, 16 Meter lang
und 9 Meter breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8420

Näh. Dotzheimerstr. 49.

Hindeite Hill«- »nd
Lungenkranke

eile und helfe jede » Monat!
Frisch, od. alt. Hals - u . Lungen¬
katarrh , Engbrüstigk ., Ast«
mah , Verschleim ., Stechen,
Huste«, Hciserk., Folgen von
Influenza rc. Brieflich graii».
A . H. 8 . Schulz » Wefer¬
lingen . 169. (Prov. Sachsen)

830/3

Feinsten
nal-

zeverthran
sowie hellen Dampfthrau em-
pfiehlt billigst die 9294

Wermauia -Drogerie von
Avothck-r C.  Portzehl,
55 Nheinstraße 55.

Achtung!
Herren-Stiesel Sohl und Fleck

Mk. 2.80, Damenstiefel Sohl und
Fleck Mk. 2.- . Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Reparaturen zu bill. Preisen
August Sicfer , Schuhmacher.
meister, PhilippSbergstr. 15. 487,

[Bei Zahnschmerz
I nimm nur „Kropp ’s Zahnwatle“
• (200/q Carvacrulwatte) i Fl. 50 Pfg.

Zn haben bei Herrn Apo¬
theker Otto Siebert , Marktstr . 5.
Germania-Drogerie, Rheinstr. 69.
H. Zboralsky, Römerberg 2/4.
Osnlral-llrogerie .Priedrichstr . 16

n Michelsberg 23.
Wellritz-Drogerie, Wellritzstr.
Adler- „ Morittstr.
Drogerie Brecher, Neugasse 12.

„ Bering, gr. Bur̂ str. 12.
H. Rooe Nacht., Drogerie, Metz-

;asse,
erlange ausdrUklich nur

„Kropps Zahnwatte * mit den 2
Köpfen *. ' 660/30

Köllig!.f)ceu|jifdie
&lafen4otterie

zur
I. Klasse « « « Lotterie.

Ziehungsanfang
9 . Januar 1902 g

empfiehlt:
Eanze Loos«LMk. 48 .—,
Halbe „ k „ 94 —,
Viertel , k „ 12 .- ,
Zehntel „ L „ 4 .80,
ie» ünigl Lotterte Einnahme

von 104

Jacob DUt,
Müllerstrast » 8,

Wiesbaden.

Tamlen-Deckreiser
ln jedem Quantum zu haben.

Feldstrafte 18.



¥ I

Bezugspreis:
Monatlich 50 Pfg. Bringeolohn 10 P !g-, durch die Post beiogen

vierteljührlich Mi . 1.75 excl Bestellgeld.
fit „Keneral An>rtz«r" erscheint täglich AI««»«.

Konntag» i» >» «i Ausgaöe».
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

Wiesbadener Anzeigen:
Die Ispaltige Pctitzcilc oder deren Raum 10 Pfn̂ für aus¬

wärts iS Pfg. Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Reklame: Petirzeilc Sv Psg., für auswärts Sv Pfg. Beilagen-

gcbüür pro Tausend Mk. 3.SV.
Telephon-Anschluß Nr. ISS.

mit Beilage

Nr.si°,.Amtsblatt der Stadt Wiesbaden. »mi.
Drei wöchentliche Freibeilageu:

We »I»d«»«r Nuterhattungs-Lllatt. —per Landwirt- . —per Knmorist. Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Euiil Bomuiert in Wtesbade«.

»tr. i. Mittwoch, 0ea 1. Januar 1902. XVF . Jahrstaua.

Durch die Mitternacht Hallen die Glocken,
Wende des Lebens kündet sich an,
Wachende Mcnschenchvrc frohlocken,
Nun eines Jahres Spanne verrann.
Wieder streben mit jungen Schwingen
Millionen voll Hoffnung empor,
Stärkt ihre Kraft ein neues Vollbringen,
Oeffnet sich ihnen der Zuversicht Thor.

Die ihr heute den freudigen Becher
Frei aufjubclnden Herzens hebt,
Während über die Winterdächer
Frisch das jüngste der Jahre schwebt,
Dankt dem alten mit reichem Herzen,
Gab es doch ebenso Freude wie Leid,
Ueber Jubel und über Schmerzen
Schreitet gelassen die wandelnde Zeit.

E Ueujahr 1902.

Eine zweite Ausgabe,
lvelche auch unsere „ Nenjahrsgratnlatious -Tafel " ent¬
hält , erscheint morgen früh.

Glück auf zum „Neuen Jahre !"
Noch wenige Stunden — und die letzte Nacht des schei¬

denden Jahres lvird gleich eiueni dunklen Vorhänge sich herab-
senken, alles menschliche Dichten und Trachten , alles Leid , alle
Freude desselben abschließen!

Mit stiller Entschiedenheit fordert die Ewigkeit diesen
Theil der Zeit als ihr Eigenthum zurück, den sie uns Menschen
als Besitz und zur Verwendung zugesührt hatte.

Nichts — Nichts vermag sie zu bewegen , dieses „Dar¬
lehen " uns eine Sekunde länger zu belassen, obgleich sie selbst
eine Fülle von Zeit in ihrem ewigen Schoße birgt.

Nicht stüher — nicht später fordert sie das Geliehene zu¬
rück, bis das Rad abgelcmsen ist, wartet sie, aber dann kennt
sie auch keine Rücksicht mehr gegen das lachende Weltkind , das
der letzten Stnirde zuruft : Weile doch— du bist so schön!

Shlvesterglocken klingen durch die Lande,
llnd hörbar rauscht der Flügelschlag der Zeit,
Unmerklich löten sich die Bande,
Erinnerung allein giebt freundlich das Geleit!

Die Morgenröthe des neuen Jahres steigt herauf , indem
uns noch das alte Fahr seinenScheidegrntz zürnst . — Es ist in
der That ein ganz eigenartiger Moment , an der Grenze zweier
Jahre zu stehen , den Blick zurückzuwersen aus den durchmesse-
nen Zeitraum und ihn dann zuzulenken dem kommenden
Zeitabschnitte.

Wenn wir am unserem geistigen Auge nochmals vorüber-
ziehen lassen , was wir im scheidenden Jahre haben kämpfen
müssen , wie viel Kummer , wie viele Sorge an den Einzelnen
herangetreten sind , und dagegen Das abwägen , was das Jahr
air Glück ruld Freude gebracht hat , so dürfte das Zünglein der
Waage llicht immer das Gleichgewicht zeigen . Wir sind eben
Wanderer  durch das enge Erdenthal , Heiteres und Trarl-
riges wechselt, im häuslichen , im persönlichen Leben , wie in
der großen Oesfentlichkeit , in der Allgemeinheit , in den vater¬
ländischen Zuständen , in den vaterstädtischen Verhältnissen.

Vor Allem ist das scheidende Jahr keinJahr des
Friedens  gewesen . Ungestört wüthet in Südafrika
der blutige Kampf  weiter , aller Menschlichkeit zum
Trotze . Die Erbitterung steigert sich immer mehr , noch ist
nicht entfernt abzusehen, wann in jenem tief , unglücklichen
Lande die Waffen ruhen , des Krieges Stürme schweigen
werden!

In Europa konnten , Dank der Friedensliebe der Mächte,
obgleich es an Zündstoff aller Art gewiß nicht gefehlt hat,
ernstere Verwickelungen vermieden werden.

Jln lieben deutschen Vaterlande bedrückt leider eine
schwere Sorgenlast so manchen Stand . Das Handels - und

(Nachdruck verboten.)

Der Sylvesterrummel.
Humoreske von Max Feder.

„Diesmal werden wir einen großartigen Sylvesterrummel
haben", sagte der unverheirathete Oberpostsekretär Jahn zu seinem
verheiratheten Kollegen, dem Oberpostsckretär Schonert.

Der Letztere seufzte. Welche schönen Erinnerungen beschworen
ihm die Sylvesterabende oder vielmehr Sylvesternächte im Verein
„Poschorn" herauf ! Damit sollte es nun aus sein, und alle Syl¬
vesterabendesollten ebenso verlaufen wie der im Vorjahre , der erste
seiner Verheirathung.

Schonert war einem ziemlich langen Junggesellenleben un¬
treu geworden und eines bequemeren Familienlebens wegen hatte
er eine ehrsame Wittwe geheirathet, die ebenfalls sozusagen in den
besten Jahren war , — obwohl diese Jahre , die man die besten zu
nennen pflegt, fürs Heirathen eben nicht die besten sind.

Frau Oberpostsekretär Schonert war eine würdige Dame , die
alles, was über die Grenze einer wohlanständigen Lebensführung
hinausging , — dazu gehörte das zu viele Trinken u. dergl. — aus
Herzensgrund verabscheute. Und gerade das war es, was Schonert,
der sich die Vergnügungssucht seiner jungen Jahre bewahrt hatte,
liebte.

„Schlage doch deiner Alten ein Schnippchen", sschlug Jahn,
der Verführer , vor, „bringe den Sylvesterabend wie früher bei uns
im „Posthorn ", zu, und sage deiner Alten du hättest Dienst."

„Nein , nein das geht nicht," wehrt Schonert entsetzt ab.
Aber je : chr er darüber nachdachte, je tiefer setzte sich bei ihm

der Plan fest, den verführerischen Rath des Freundes zu befolgen.
Wenn er sich so vorstellte, wie er mit seiner Frau , seinem Kollegen
Martens , der ebenfalls eine sehr gesetzte Dame geheirathet hatte,
und seinem Schwager , dem büreaukratischenRegistrator nebst seiner
Ehehälfte um die Terrine herumsaß, die mit einem sterbensschwa¬
chen Punsch gefüllt war , und wie man dann am Sylvesterabend
von nichts anderem zu sprechen wußte , als vom Wetter , kleinlichen
Famllienklatsch u. dergl., so wurde ihm ganz melancholisch zumuthe.

Kaum saß er also seiner Gattin gegenüber bei Tische, als es
ihm herausfuhr:

„Denke Dir , in der Sylvesternacht habe ich Dienst."
„Während der ganzen Nacht ?"
„Mindestens bis zwei oder drei Uhr."
„Aber ich erinnere mich doch, daß Du vor zwei Jahren Dienst

hattest, kurz vor unserer Hochzeit, und daß Du mir damals sagtest,
dieser Sylvesterdienst kehrt für jeden Oberpostsekretär höchstens alle
sieben Jahre wieder."

„Ja , damals ! Aber inzwischen haben wir 2 neue Postmeister
gehabt und da sind die Bestimmungen gründlich geändert worden."

Während Schonert diese Erklärung mit niedergeschlagenen
Augen, scheinbar eifrig mit dem Essen beschäftigt, abgab, blickte ihn
seine Gattin streng und forschend an. Sie hatte die Gabe, welche
namentlich Pantoffel führende weibliche Ehehälften oft in hohem
Grade besitzen, irgend welche Seitensprünge des Gatten aus dessen
Miene , Worten und Geberden lange vorauszusehen.

„Ist das wirklich unwiderruflich ?" fragte sie noch einmal.
„Ganz unwiderruflich !" bestätigte Schonert fest. Er konnte jetzt

unmöglich mehr zurück, obgleich ihm doch etwas unheimlich zu
muthe war.

Die Sylvesternacht war da, und im Verein „Posthorn " ging es
gemüthlicher und toller zu als je. Schonert erklärte der Tafelrunde
seine Anwesenheit damit , daß die Gattin zu Verwandten gereist sei.
Als er aber mit dreien seiner Spezialkollegen, den Oberpostsekretären
Jahn , Fieder und Appel zusammensaß, — der erstere wußte ja
bereits den Sachverhalt , erklärte er ihn auch den anderen beiden.

„Und nun," sagte er, „muß mir einer von Euch den Gefallen
thnn , morgen zu uns zu kommen, um meiner Frau zu bestätigen,
daß er mit mir zusammen den Dienst in der Sylvesternacht gehabt
hat . Nicht wahr , Jahn , Du thust mir den Gefallen ?"

„Ist mir leider unmöglich, lieber Freund . Du wirst Dich er¬
innern , daß ich morgen früh meinen Urlaub antrete ."

„Aber Du , Fieber ?"
Fieber kratzte sich den Kopf.
„Mein einziges Vergnügen ist am Feiertag ein wenig lange

schlafen zu können," erwiderte er, „und wenn ich ausgeschlafen und
mich angekleidet habe, dann mutz ich schleunigst einer Einladung
zum Neujahrsessen folgen."

„Und Du , Appel?"

„Ich würde ja sehr gern, aber siehst Du, — ich habe schon immer
großen Respekt vor allem Weiblichen gehabt, am meisten aber vor
so würdigen Frauen , wie die Deine ist, ich glaube wenn die Sache
herauskommt , kratzt sie mir die Augen aus ."

Da war nun weiter nichts zu machen und Schonert suchte seine
Gewissensbisse durch erhöhte Lustigkeit und immer erneutesTrinken
zu betäuben . So kam es, daß er sich plötzlich heftig am Arm ge¬
rüttelt fühlte, und als er anfwachte, stand der Hausknecht mit dem
Besen in der Hand vor ihm und sage im mürrischen Tone:

, Zetzt ist es Zeit , daß Sie nach Hause kommen."
Den Kopf auf den Arm gelegt, war er eingeschlafen und von

den Sylvesterzechern als der letzte zurückgeblieben. Er ließ sich eine
Schüssel mit kaltem Wasser verabreichen, in welche er den Kopf
tauchte, begab sich eilends heim, legte sich ins Bett und schlief bis
gegen Mittag , sodaß ihm seine Gattin als ersten Gang der Mittags¬
mahlzeit einen starken Kaffe vorsetzte: sie war überhaupt von einer
sonst an ihr nicht gewöhnlichen Liebenswürdigkeit, i'odaß Schonert
sich ab und zu in den Arm kniff, um zu sehen, ob er noch wach sei
oder träumte . Jedoch sollte er bald über die Ursache aufgeklärt
werden.

„Weißt Du , lieber Mann ", sagte sie lächelnd, daß ich Dich
im Verdacht hatte, mir etwas vorgeflunkertzu haben ? Daß ich
glaubte , Du hättest gar keinen Sylvesterdienst?"

„Das hättest Du geglaubt?" stagte der Oberpostsekretär
mit einem Gesicht, auf dem sich gerade nicht die Unschuld wieder¬
spiegelte .

„Ja , Du mußt es mir verzeihen. Ich glaubte es bis heute mor¬
gen, als der Brief Deines Kollegen Jahn ankam, in welchem er
mir zum neuen Jahre gratulierte und mir schrieb, mit welchem
Eifer Du in seiner Gesellschaft die ganze Nacht hindurch das Sor¬
tieren der Briefe überwacht hättest."

„Das war ein famoser Gedanke meines Freundes Jahn " dachte
Schonert im Stillen , laut aber sagte er : „Ein guter Kerl, der Jahn
trotz der Uebermüdung hat er doch noch daran gedacht."

Und kaum waren diese Worte seinem Munde entschlüpft, als
an die Thür geklopft wurde und der Oberpostsekretär Appel mit
einem stöhlichen: „Prosit , Neujahr", eintrat.



17. Jahrgang. Nr- U

Gewerbeleben batte mit vielen Hemmnissen und zahlreichen
Stockungen zu känlpfen . Wir lebten in einer Zeit der w i r t h-
schaftlichen Depression.  Stoch immer zeigen die
wirthschaftlichen Verhältnisse keine Besserung , die durck^
greifend wäre . Die Arbeitslosigkeit ist großer denn ie , es
macht sich bei Denen , die auf ihrer Hände Arbeit angewiesen
sind, ein noch immer zunehmender Nothstand geltend.

Wer Theil hat an den gesetzgeberi,chen Entscheidungen,
welche die materielle Zukunft der Nation bestimmen sollen,
ist in keiner angenehmen Lage . Die Nerven unseres Wrrth-
schaftslebens sind auf 's Heftigste erschüttert . Dre wortreiche
Diskussion der Zolltarifvorlage im Reichstage hat kem Funk-
chen Klarheit über das , was werden wird , gewinnen lassen.
Tie Zukunft ist d u n k e l, sie malt sich selbst für das schärfste
Auge „Grau in Grau ". Vieles wird davon abhängen , ob
man sich entschließen kann , die M i n d e st z ö l l e fallen
zu lassen.  Der Fall des Minimaltarifes wird die übrigen
Chancen der Vorlage steigen lassen, die Verhandlungen ab-
kürzen ; Kaufmann , Fabrikant und Landwirth werden wieder
ausathmen , wenn die Spannung sich löst, welche lähmend aus
den Gemüthern lastet.

Gewappnet mit Muth und Entschlossenheit mögen wir
die Schwelle des neuen Jahres überschreiten , geduldig dessen
harrend , was uns in seinem Lause -beschieden sein wird . Ver¬
trauend möge sich das Banner der Hoffnung  aufrol-
len und uns auf unserer ferneren Lebensbahn voranleuchten!
Wir werden uns sicher auch durch Kamps und Noth hindurch-
ringen zu einer besseren Zukunft , auch wenn uns „ungelöste
Fragen " ins neue Jahr begleiten ! Der Hoffnungsstern sei
ünmerdar Führer uns im neuen Jahr ! Deßhalb möge mit
ungeschwächter Kraft und vertrauender Hoffnung heute und
morgen überall der fröhliche Neujahrsgruß ertönen:

Prosit Neujahr ! W. J.

* Wiesbaden , 31. Dezcmbcr
Der Jahreswechsel in Berlin.

Es vermuthet , daß der Kaiser  in seiner Neu¬
jahrs -Ansprache an die kommandirenden Generale u . A. auch
die Duell - Angelegen heit  besprechen wird.

Dem Gottesdienst im königlichen Schloß am Neujahrs¬
tage wird die N age lu n g und W e i h e von n e u e n F a h -
neu vorausgehen.

Die Ehescheidung des Groszh. Hess. Paares.
Die Angabe , daß der Name der Großherzogin bereits

aus dem Kirchengebet in den evaygelischen Kirchen ausge¬
lassen worden sei, ist bekanntlich neulich in Abrede gezogen
worden . Nun hat aber doch das Oberkonsistorium einen Er¬
laß hinausgegeben , der sich indessen damit begnügt , der prot.
Landesgeistlichkeit die e r f o I g t e Scheidung  mitzuthei-
len und ihr aufzutragen , im Kirchengebet die „entsprechende
Abänderung " stattfinden zu lassen.

Obstruktion!
Herr Singer  kündigt für die Berathung der Zoll-

t a r i°f v o r l a g e im Reichstage Obstruktion an!
Die katholische Facultät in Stratzburg.

Zu Ostern geht v. Hertling wieder nach Rom , um in Sa¬
chen der Errichtung einer kathol . Fakultät an der Universität
Straßburg weiter zu verhandeln . Me Dinge sollen sich jetzt
„auf einem etwas besseren Wege " befinden!

Abgeblitzt.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " weist die Beschul¬

digung eines Krakauer Blattes gegen den deutschen Consul in
Lemberg,  er habe seine völkerrechtlichen Pflichten durch
Betheiligung an politischenAgitationen unter der deutschen
Bevölkerung Galiziens verletzt, als w a h r h e i t s wi d r i g
zurück. _

Neue polnische Demonstrationen.
ImgalizischeuLandtag gab Fürst Czartoryskieure

Erklärung ab , welche die W r e s che n e r V o r g a n g e de-
handelt . Dieselbe ist ungemein schroff, u . A. behauptet der
Fürst : Die Vorgänge in Wreschen mit dem an Grausamkett
grenzenden Beispiel von Unbill und Bedrückung hatten über¬
all einen „bedeutsamen Widerhall " gefunden , wo die Losung
„Gewalt geht vor Recht" die menschlichen Gefühle noch mcht
erdrückt habe . Am so schmerzlicher und allgemeiner hatte das
polnische Volk diese „Verfolgung " empfinden müssen , das
Volk , welches , wiewohl Politisch getrennt , mcht aufgehort hat,
eine geisfige und nationale Einheit zu fern . Me Geschichte
würde in dieser Sache entscheiden und Gott werde Gerechtig¬
keit üben . J

Deutschland und Venezuela.
Aus Berlin wird die Ansicht, als ob Deutschland unmit¬

telbar vor dem Abbruch der diplomatischen Beziehungen mit
Venezuela stände , als voreilig bezeichnet. Ebenso her von
einem Wortwechsel , den der deutsche Geschäftsträger m Cara¬
cas mit dem Präsidenten Castro angeblich ! hatte , oder von
einer Abreise  des Geschäftsträgers aus Caracas an zu¬
ständiger Stelle nichts bekannt . Die Verhandlungen des
deutschen Geschäftsträgers mit dem Präsidenten Castro dau¬
erten fort . „ .2

— Der Kreuzer „Gazell  e" ist nach Südamerika ent-
sandt . , _

Ein neues englisches Kabnret.
Nach König Eduards Krönung soll Salisbury zurück-

treten und dann ein von R o s e b e r y zu bildendes Coa-
litionskabinet ans Ruder kommen , eventuell würde Rosebery
in einem unionistischen Kabinet die äußeren Angelegenheiten
übernehmen.

Auf der Menschheit Höhen
„Nicht immer ist der Fürstinnen Loos bmeidenswerth ",

so. schreibt eine mit den Verhältnissen des serbischen Hofes in
tim vertraute Persönlichkeit , „und so manche schlichte Büv
gersfrau lebt einen sorgenloseren , froheren Tag , als eine oder
die andlere Vertreterin des schönen Geschlechts, die das nicht
in allen Fällen beneidenswerthe Geschick„auf der Menschheit
Höhen " gehoben hat . Gerade in den letzten Wochen ist die
Wahrheit dieser Behauptung tvieder einmal so recht drastisch
durch gewisse Vorkommnisse dargethan worden . Wir erinnern
nur au die Ereignisse , die sich am h e s s i s che n Hofe abge¬
spielt haben , an die häßlichen Klatschereien , denen die junge
Ehe der liebreizenden Königin von Holland  ausgesetzt
gewesen ist, an die völlig uncontrolirbaren Meldungen , die
über das im B e l g r a d e r Konak residirende Herrscherpaar
verbreitet worden sind . And doch verdient auch Königin Dra-
ga , wie von Personen versichert wird , die die serbische Königin
in ihrem nächsten Wirkungskreise kennen , nicht jene blinde
Verfolgungswuth , der sie, zumal in neuerer Zeit , anscheinend
infolge eines von gewisser Seite inspirirten , mit „Hochdruck"
arbeitenden Systems ausgesetzt ist. Die serbischen Gewerbe-
und Bildungsvereine stehen unter ihrem Protektorate , das
durchaus nicht nur ein nominelles genannt werden darf,
Königin Draga läßt die unverschuldete Armuth im füllen,
thränenreichen Winkel aufsuchen , um sie zu mildern . Schon
seit Wochen vor Weihnachten wurde unter der Königin Leit¬
ung an der Vorbereitung von Bescheerungen für die arnien
Schulkinder von Belgrad emsig und geräuschlos gearbeitet
— für Hunderte von Kleinen sind nützliche und das Kinder-
gemüth erfreuende Geschenke zu diesem Zweck aufgestapelt
worden . Die im Auslande verbreitete Meldung , daß die ser¬
bische Königin nicht gerne als Gast am russischen Hofe gesehen
werde , ist ebenso erfunden , wie die anderen zahllosen verdäch
Agenden Mätzchen, die über die Verhältnisse im hiesigen Kö-
nigspalaste geflissenüich in einer scrupellos . nach Sensafion
haschenden Presse willkommene Ausnahme finden.

Die angeblichen Plünderungen in Peking.
Generalleutnant I am a c u chi , der die japanischen

Truppen in China befehligte , soll wegen der Beschuldigung
des P I ü n d e r n s zurückgetrcten sein.

Ter Mikado bedroht!
Japanische Blätter behaupten , ein angeblicher „Deut

scher" — „Thoran " — habe den Mikado mit dem Revolver be¬
droht . Einzelheiten werden nicht genannt . Die Sache ist
jedenfalls übertrieben , wenn nicht ganz unwahr. _

Der Krieg im Südafrika.
Das Londoner K r i e g s a m t hat über die Verluste der

Engländer bei dem D e w e t 'schen Ueberfall am Wechnach: :-
abend neue Angaben veröffentlicht , denen zufolge 63 Englän¬
der todt , 50 verwundet , nach dem Gefecht mehrere Schwerver-
wundete gestorben sind.

Kleine Chronik.
In einem Berliner Hotel hat ein junger Kaufmann ams

Gießen,  angeblich aus Schwermuth , Revolverschusse auf
sich abgefeuert , er kam noch lebend in em Spital . .

Wegen drohender Erblindung e r s ch o ß sich m Wren der
Landgerichts -Viccpräsident Hofrath ! Holzinger . Q+ ,

— Der Sensationsprozeß von Neapel — ^utnant
Trivulzio war in einem sozialistischen Blatte der Miffchuld
an der Zertheilung des Körpers ferner Gesiebten beschuldigt
worden — hat mit Verurtheilung des Redakteurs ^ .edeschmi
zu 28 Monaten Gefängniß geendet . . < ,

— Zu 9 Monaten Festungshaft hat das Krregsgeucht
Köln einm Major  vom Infanterie -Regiment Nr . 160 we-
gen Beleidigung von Vorgesetzten , Mißhandlung , Belmdrg.
ung von Untergebenen , Mißbrauch der Dimfiqewalt verur-

theilhxr  Heidelberger  Eisenbohnkataftrophe
hatte Erpeditionsgehülfe Weipert  eine mehrmonatliche
Gefängnißstrafn erhalten . Daran ist ihm letzt ein Monat cr-

^ — Durch Verhungern starb in einem !schmutzigen Raume
in Belfast  der schottische Maler Dalrymple , der «inst von
der englischen und fianzösischen Akademie für seine Bilder
mit Preisen gekrönt worden war.

— Am Walde bei Kevelaer  wurde der Jagdaufseher
Thielen  mit durchschnittenem Halse todt aufgefunden.
Zwei Wilderer wurden als der That verdächttg derhafiet.

— Auf der russischen Katharina -Bcchn ist ein scheußliches
Verbrechen  verübt worden . In einem Wagen fuhr ^ein
Kassenbeamter , der 30 000 Mark mit sich führte . Auf erner
Umsteige -Station stieg derselbe m ferner Aerstteuung auf
die Lokomotive und blieb verschwunden . Alle Nachforsch¬
ungen waren erfolglos . Schließlich fand man bum Aus-
leeren der Kohlen in der Lokomotive em Stuck von einer
menschlichen Ferse . Der Maschinist und Heizer batten den
Kassenbeamten beraubt und ihn lebendig m dre Lokomottv-

Heizung geworfen .̂ Spahn,  der vielgenannte Strckß-
burger Geschichtsprofessor , hat sich, kaum ernannt , mtt der
Tochter eines Berliner Sanitätsrathes verlobt.

„Ich wollte nicht versäumen", erklärte er, „Ihnen meine
Glückwünsche zu übermitteln , nachdem ich niit Dir , lieber Schonert
die Sylvesternacht in ansttengender Weise zugebracht habe."

„Wie, Herr Appel?" fragte Frau Schonert erstaunt, „eben kam
sin Brief von Ihrem Kollegen Jahn , in welchem er erklärt, — ,

Ganz recht," fiel Schonert schnell ein, „ich habe ja noch Nicht
aesagt, daß die Masse der Neujahrssendungen diesmal ungeheuer
war , daß außer einer Zahl von Unterbeamten auch noch Kollege
Appel zu Hilfe gerufen wurde." . . . . . . .

Und da Appel merkte, daß er seinen Freund beinahe m die
Klemme gebracht hatte, stinunte er diesem sofort bei. Frau Schonert
war denn auch beruhigt, ihre Liebenswürdigkeit verschwand aber
und zeigte sich auch im Laufe des Tages nicht wieder.

Nachmittags machte das Ehepaar Schmiert einen Spazier¬
gang, und als sie sich ans der Promenade an der schönen reinen
Winterluft labten , rief ihm plötzlich eine Stimme:

„Prosit , Neujahr , Kollege! Wünsche Ihnen Glück zum neuen
Jahr , gnädige Iran !" . . . . .  rct

Das war der Oberpostsekretär Fieber , und ehe noch das Ehe¬
paar zu Worte kommen konnte, fuhr dieser fort:

,Was sagen Sie dazu, gnädige Frau , daß Ihr Gatte und ,ch
die ganze Nacht hindurch auf der Post arbeiten mußten."

„Was ? Sie ?" r _ . ..
„Ja , wer denn sonst! Alle Pvstsekretäre durften die Sylvester-

nacht im Kreise froher Angehöriger und Freunde genießen, — nur
wir beide mußten schuften." . . . .  .

Du irrst Dich", rief Schonert erblassend, „ich habe, wie Du
weißt , mit Jahn und Appel zusammen Dienst gehabt, während Du
mit Hürnig im Packetraum warst."

Auch Fieber war so schlau, die Sachlage sogleich zu durch.
schauen. . „ ,

„Ganz recht," sagte er, „das habe ich eben gememt, - man
spricht immer nur von den Anwesenden."

Nachdem er sich verabschiedethatte, ging das Ehepaar schwei¬
gend weiter, und dieses Schweigen glich einer Gewitterschwüle.
Nur einmal bemerkte Frau Schonert im spitzen Tone:

„ES ist merkwürdig, welch eine Menge Deiner Kollegen dies¬
mal in der Sylvesternacht Dienst hatten. Mir macht es eher den

Eindruck, als hätten sie alle zuviel getrunken und wüßten sich nun
der jüngsten Vergangenheit nicht mehr zu erinnern ."

Schonert entgegnete darauf mit einer langen Erklärung der
Diensteintheilung welcher seiner Gäktin aber offenbar kein Gehör
schenkte.

Des Abends gingen sie in ein Konzert und freuten sich aufrich!
ttg, als sie auch hier mit einer Kollegenfamilie znsammentrafen,
nämlich mit Obersekretär Meiers.

„Nun , eine fröhliche Sylvesternacht verlebt?" fragte Meier,
und ohne die Antwort abzuwarten , fuhr er fort : „Nun ja , warum
sollten Sie auch nicht! Kollege Schonert hgtte ja in dieser Nacht
keinen Dienst und da mich diesmal das Loos traf , niußte ich die
ganze Arbeit allein besorgen."

„Mein Mann hatte keinen Dienst ?" siel Iran Schonert ein,
„und die Herren Jahn ,Appel, Fieber und Hürnig haten auch keinen
Dienst ?"

„Selbstverständlich nicht!" erwiderte Meier , der nicht zu den
Schlauen gehörte, und daher auch die Winke Schonerts nicht ver¬
stand, „die haben die ganze Nacht alle im Verein „Posthorn"
fröhlich gezecht. Fieber war heute bei mir und hat mir noch um-
stündlich erzählt, wie sie die ganze Nacht beisammen saßen und
zechten."

Schonett saß den ganzm Abend über im Konzert mit einer
Armensündermiene, und was er erlebt hat, als er schließlich mit der
Gattin im Heim anlangte, davon schweigt die Geschiche.

NeuesterMilderungsgrund.

Richter : „Sic sind beschuldigt , in verschiedenen Dillen
cingebrochen zu sein und dort werthvolle Gegenstände geraubt
zu haben . Was können Sie zu Ihrer Vertheidigung vor-
bringen ?"

Angeklagter : ,,J ' bitt '. Euer Gnaden , die Bill 'n , wo wir
ein 'brochen sind , tvar 'n alle gegen Einbruchödiebstahl ver-
sichert, und da ist ja den Leuten doch alles tvieder ersetzt war-
den !" lN - BI .)

AnS Der Umgegend.
k Biebrich, 30. Dezember. In der StadtausschußsitzungMgt

28. Decber. hat der Magisttat u. a. 1) das Gesuch des Herrn Hch.
Abler zu Mesbaden betr . Wetterführung des Hotel- und Wlrw-
schaftsbetriebes in seinem Besitzthum Rheinstt . 8 (Hotel NafsM ) ;
2) des Sierra Jakob Knapper betr. die Ertheilung der unbeschrün!-
ten Schankwirthschafts-Concession in seinem Hause Schlotzstratze 28
und 3) des Herrn Jakob Hesch betr . die Weiterführung der unbe¬
schränkten Schankwirthschast in dem Hause seines Vaters (zum
Kranpttnzenj Ecke der Kaiser- und Gartenstraße , auf Genehmigung
begutachtet. - Der seit Ende November l. I . wegen der zahlreichen
Kindererkrankungen  ausgesetzt gewesene Unterricht in den
hiesigen Volksschulenbeginnt wieder am Freitag den 3. Januar.

n Hochheim, 29. Dez. Gegen die geplante Bebauuing
des M a r k t p I a tze s zwischen der Frankfurterstraße unö
km Flörsheimer Weg von Seiten eines Hrosigen Emwohrwr«
hat die Ginneinde P r o t e st eingelegtt Da dreser Platz schon
seit vielen Jahren nachweislich als Marktplatz benutzt werk
o wird die Gemeinde mit allen ihr zu Gebote stehenden gesetz-

lichen Mtteln für diß Erhaltung ihres Benutzungsrechtes em-

Wicker , 30. Dez . Der Männerkranken ver-
eitt  hielt gestern Siachmittag im Rathhaussaale semesnur
schwach besuchte) Generalversammlung ab- Nach dem R«ch« v-
schaftsbericht betrug die Einilahme aus Monatsberttagen Mk.
377 .60 die Ausgabe für Krankenunterstützung und Sterbc-
aelder Mk . 385 .41. Der Reservefonds beträgt noch un ^ sayr
1000 Mark exklusive der aus der Magdeburg 'scben Sttfttrng
herriihrmden 1000 Mk ., die verzinslich bei der Larcksbank
angelegt sind. Für die ausscheidenden Vorstandsmttglreder
Herren Conrad We i l b ä che r und Lorenz B a u m a n n
wurden da dieselben die Mederwahl entschieden Melkten,
die Herren Nikolaus Baumann und Jakob Fischer neu  ge¬
wählt Durch Aufnahme neuer Mtglieder stieg dte Zahl der
Vereinsniitglieder auf 74. Schon vor Eintritt in die Tages¬
ordnung wurde das Andenken der im Laufe des Jahres tw-
starbenen Mtglieder durch Erheben von den Sitzen geehrt.
Auf Antrag des Vorstandes wurde beschlossen, daß in Zukunft
sämintliche erkrankte Mitglieder abwechselnd voit den Vor-
standsmitgliederm besucht werden sollen . Der Antrag , bei
Sterbefällen von sämmtlichen Mtgliedern einen Beitrag von
20 Pfg . pro Kops zu erheben , wurde abgclehnt.

* Laufenselden , 30. Dez. Mt dem 1. Januar 1902
tverkn es 2 6 I a h r e, daß unser verehrter Herr F ö r st e r
A l t m a n n als Forstschutzbeamter für unsere große Ge¬
meinde angestellt ist, nachdem er längere Jahre in seinenr H« -
mathsorte Welschneudorf (seit 1860) und darnach in Roth-
Lollschied in gleicher Eigenschaft thattg war. Wa« Förster
Altmann al» Forstschutzbeamter für die hiesige Gemeinde ge-

i



thcm hat , das zeugen unsere herrlichen Waldungen , welche in
Folge einer rationellen Anlage und Pflege für alle Zeiten eine
unerschöpfliche Einnahmequelle der Gemeinde bilden . Echte
deutsche Biederkeit , ein gerader , offener Sinn und ein huma¬
nes Benehmen haben Herrn Altmann in allen seinen Lebens¬
wegen ausgezeichnet . Die Gemeindebehörde hat denn auch
in richtiger Würdigung der Verdienste ihres Försters einstim¬
mig beschlossen, den Jubilar an seinem Jubiläumstage ent-
sprechend zu ehren . Ebenso werden die Holzhauer ihren Vor¬
gesetzten mit einem Bilde und entsprechender Widmung be¬
glückwünschen. Möge Herr Förster Altmann noch manches
Jahr in ungeschwächter Kraft sein Amt ausüben , das ist aller

^le ^Lorch. 30. Dec. Heute Nachmittag fand man am Rhein eine
Frau in mittleren Jahren , vom Schlage  getroffen ; man schaffte
dieselbe in den Wartesaal 3. Klasse, wo alsbald em Arzt, eine
Schwester und ein Geistlicher eintrafen . Die Betroffene konnte sich
nur schwer verständlich machen, da sie der Sprache nicht vollständig
mächtig war . Nach ihren Angaben ist sie eine Barbierswittwe W.
aus Oestrich. Es wurde zwar sofort dorthin telegraphischeMel-
dung gemacht, von Verwandten oder sonstigen Aneghörigen traf ie-
doch Niemand hier ein, weshalb sie in das hies. Schwesternhaus ge¬
schafft wurde.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Kuitjt, Litteratur und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

Samstag , 28. Dezember, neu einstudirt „Ein Sommernachts-
träum ", dramatisches Gedicht in 3 Akten, von Shakespeare.

Wie der „Oberon " hat auch der verwandte „Sommernachts-
träum " eine Neubearbeitung erfahren , die speciell unseren Wies-
badener Bühnenverhältnissen angepaßt ist. In dieser Gestalt fft
das Shakespcare'sche Werk schon vor einiger Zeit herausgebracht
und damals von uns gewürdigt worden. Am Samstag erschien die
aus Duft und Mondschein Glanz und Poesie gewobene Komödie
abermals aus dem Spielplan . Gin voller Ersolg war ihr auch dies¬
mal beschieden, an dem neben den Hauptdarstellern auch das Or-
chester unter Professor Schlar 's Leitung participirte , welches die
wunderbare Mendelssohn'sche Musik tadellos exekutirte. Lysander
und Demetrius waren bei den Herren Schwab und Bach m
guten Händen, Hermina und Helena durch die Damen Doppel-
bau er und Willig  bestens vertreten . Frl . Edelmann gab die
Titania sehr hübsch, Herr Leffler  war ein prächtiger Theseus.
Ganz allerliebst war der Puck des Frl . A r n st ä d t , em guter
„Oberon " war Herr Aß mann  und eine köstliche Leistung bot
Herr Andriano  als Zettel . Da auch die übrige Besetzung zweck¬
entsprechend war und alles wie am Lchnürchen klappte, so kam eme
abgerundete Vorstellung zu Stande , für welche das zahlreiche Pub-
likum mit lebhaftem Beifall dankte. Wem das Verdienst der ge¬
schickten Jnscenirung zufiel, verräth der Zettel nicht. M - S.

Wiesbaden . 30. Dezember
Neu einstudirt wurde noch zum Schluß des alten Jahres

die reizende Operette „Der Zigeunerbaron"  von Jo¬
hann Strauß gegeben. Wir hätten somit am Wiesbadener
Hoftheater gegenwärtig ein pikantes 4blätteriges Kleeblatt
von Operetten auf dem Repertoire : „Zigeunerbaron ", „Gas-
parone ", „Bcttelstudent " und „Die Fledermaus ", und Nie-
mand wird sich darüber beklagen . Mancher , den die ihm un-
verständliche Classicität eines Gluck kalt läßt oder den die
göttlichen Längen eines Richard Wagner ermüden , der findet
seine Rechnung in der fröhlichen Operette , deren Einzug ins
Hoftheater er dem Walzerkönig Johann Strauß zu verdan¬
ken hat . Und schließlich ist auch die Operette des melodien-
reichen und humorvollen Johann Strauß für den musikalisch
Gebildeten eine wünschenswerthe , angenehme Abwechslung;
urtheilte doch der Bahreuther Meister einst über den Wiener
Maestro : „Er ist der musikalischste Schädel der Gegenwart !"

Im „Z i g e u ii e r b a r o n " sprudelt zwar der Born der
Melodie nicht ' so reichlich, wie in der „Fledermaus ", jedoch
trifft eine Anzahl von Melodien unser Ohr auf 's Angenehm¬
ste und das national -ungarische Colorit der Musik , das durch¬
weg beibchalten ist, ferner der melancholische Accent in Tonart
und Instrumentation , wiegen im Walzertakt und in packen¬
den Marschrhythmen in eine theils sentimentale , theils froh,
liche Operettenstimmung.

Die Besetzung der Rollen ist in der O p er ett e für ein
Opernensemble  eine recht schwierige Sache . Herr von
Hülsen löst jedoch diesen gordischen .Knoten mit vielem Ge-
schick. Freilich kann die Intendantur nichts dazu , wenn im
letzten Augenblick die Vertreterin der Arsena , für welche

'Frl . Robinson  vorbereitet war , krank wird . Frl . Dop¬
pelbauer  hatte die Liebenswürdigkeit , für ihre verhinderte
Kollegin einzuspringen und zwar mit bewunderungswür¬
diger Sicherheit . — Frau L ef f l er - Bur ck ar d, unsere ge¬
feierte Prima -Donna , verschmähte es nicht, die Rolle der Zi¬
geunerin Saffi zu übernehmen und mit demselben Ernst , mit
welchen: die Künstlerin den Fidelio oder die Isolde giebt , trat
sie an ihre Aufgabe , die natiirlich bei dieser trefflichen Auf-
fassung zur hochdramatischen Figur heranwuchs . Ich mochte
hier nicht verfehlen , unsere vorzügliche Künstlerin darauf auf¬
merksam zu machen , daß sie in ihrer alles fascinircnden künst¬
lerischen Passion der Darstellung — der Intonation des vo¬
kalen Theiles manches Mal nicht die gebührende Aufmerksam-
feit schenkt— solche Fehler schleichen sich bekanntlich bei allen
Künstlern zeitweise ein und es genügt ein Wink, um dieselben
wieder aus der Welt zu schaffen.

Herr Henke  schuf als B a r i n k a v eine lebenswahre
und warme Figur , die er einh eitlich durch führte . Herr R u -
d o l p h 's Schweinezüchter zeichnete sich durch jene ungari¬
sche Gemüthlichkeit aus , die uns an dem Magyaren gefallt:
er war ausgezeichnet . Herr Engelmann  gab einen über-
aus schneidigen Graf Homonay ab und in den Heinett Rollen
trugen Frl . Schwartz (Czipra ) . Frl . Ullrich (Mirabell
la ) und Herr K l a r m ü l l e r (Ottokar ) ihr Bestes bn , um
die Aufführung der Operette zu einer schwungvollen zu ge-
stalten , wofür übrigens in erster Linie auch der leitende Ka-
pellmeister Herr Stolz  sorgte.

Der „Z i g e u n c r b a r o it " wurde in seiner vorzüglich
ausgestatteten ' Neueinstudirung sehr warm ausgenommen;
der große Beifall , den er erzielte , ist «in Prognostikon dafür,

daß er noch viele volle Häuser erzielen wird. ^ ^

* Wiesbaden. i»l . Dezember 19ji.

Sylvester!
DesJahresletzteStunde!  An den stillen , sin¬

nigen Weihnachtsabend reiht sich der Sylvester -Abend.
Es soll noch einmal ein „fröhlicher Abend " sem, denn

dem neuen Jahre soll ein freimdliches „Willkommen " ent
gegen tönen . , „ . . ,,

Das scheidende Jabr verläßt uns als „alter Betannter .
Ihm werden indessen sicherlich nicht allzu viele Abschieds
thränen gelten , denn es dürfte nicht allzu Vielen unter uns
an genehme , heitere Tage bescheert haben . Man inuß in der
Gegenwart schon recht wacker seinen Mann stellen, um sein
redlich Auskommen zu finden.

Was in persönlicher Hinsicht im alten Jahre gestanden
von Glück rind Unglück, Freuden und Leiden , das kann Jeder
für sich nach eigenen : Ermessen beantworten und bestimmen,
es ist das „persönliche Angelegenheit " . Wie_  die Geschicke
eines ganzen Volkes im Zeitenschooß ruhen , so ist es mit dem
Geschicke des Einzelnen , er muß heutzutage froh sein, wenn
das Endergebniß seiner Betrachtungen über das alte Jahr
fein „D .fizit " erzieht.

Nun , am Sylvester -Abend und am Neu ;ahrstage fuhrt
die Hoffnung  das Regiment ! Landauf , landab , von Hans
zu Haus , von Familie zu Familie wirbeln die „Glückwünsche" .

Auch wir komnien einer für uns angenehmen Pflicht
gerne nach, indem wir zum Jahreswechsel des erfreulich
großen Kreises unserer Freunde und Leser gedenken , die uns
im scheidenden Jahre treu zur Seite gestanden . Wir haben
für Alle und Jeden die b e st e n Grütze und G l ii ck
w ü n s ch e.

Um sie au ihre Adresse zu befördern , dazu nehmen wir
getrost die „S chw a r z e K u n st" zu Hilfe , ein gewiß benei-
denswerther Vorzug , von welchem wir indessen heilte um so
lieber Gebrauch nlachen , als wir mit den Glückwünschen die
Bitte verbinden dürfen , uns die bisher bewiesene Gunst und
freundliche Gesinnung auch im neuen Iayr  bewahren zu
wollen!

Wir wissen sehr wohl , daß es uns nicht immer möglich ist,
es A ll e n und Jeden:  recht zu machen , allein es giebt über¬
haupt keine Zeitung , die es Jedem recht niachen könnte von
Anfang bis zum Schluß . Wir dürfen indessen die Versicher-
ung geben , daß wir auch in Zukunft fortfahren werden , allen
berechtigten Ansprüchen Rechnung zu tragen , für das . was
wir gut und recht, nützlich und erstrebenswerth ansehen müs-
sen, unsere volle .Kraft einzusetzen. In diesem Bestreben mögen
unsere Leser uns auch im neuen Jahre freundlich zur Seite
sein.

Also Allen ein frohes , glückliches und gesegnetes „N e u
es Jahr "!

Das Familiendrama im Nerothal.
Große Sensation erregte im letzten Sommer die Meid

ung , daß in einem Landhaus « im Nerothal der einige Tage
vorher erst hier aus der Gegend von Bremen zugezogene
Rentner Meyer  seine Frau ums Leben gebracht und dann
auch an sich selbst Hand gelegt habe . Meyer sollte das Opfer
des großen Börsenkraches sein, der gerade bei uns in Wiesba¬
den so viele in Mtleidenschaft gezogen hat . Er wurde da¬
mals im Krankenhause untergebracht , und wenn er auch be¬
hauptete , seine Frau habe sich selbst den Tod gegeben, so wur>
de er doch alsdesMordesverdächtig  nach, seiner Wie
derherstellung in Haft behalten , bis man Spuren einer g ei¬
st i g e n Störung  an ihm zu entdeckm glaubte und ihn
deshalb zu seiner Beobachtung der Irrenanstalt aus dem Eich
berg überantwortete . Dort hat sich nun ergeben , daß er al
lerdlngs u n h e i l b a r w a h n s i n n i g ist, daß er an einer
mehr und mehr um sich greifenden Hirnerweichung leidet.
Das Wider ihn . eingeleitete gerichtliche Verfahren ist daher
e i n g e st e l t t worden , doch verbleibt der Mann aus Lebens
zeit zürn Schutze des Publikums in einer Irrenanstalt.

* Personalien . Zum Justizrath ist ernannt Herr Rechtsan
Walt L o tz hier . , ,

* Jubiläum . Herr Alexi,  Wirth zum „Gutenberg begeht
morgen das 25jährige Bestehen seiner Gastwirthschaft und wün
schen wir ihm Glück für jetzt und die Zukunft.

* Zur Verhütung von Eisenbahnunsällen. Eisenbahnmiuister
von Thielen  hat einen Erlaß herausgegeben, der die Verhütung
von Eisenbahnunfällen bezweckt. Es handelt sich vorerst nicht um
Reformen , zu denen die Unglücksfälle wie bei Offenbach und Pader¬
born Veranlassung gaben, doch haben die Bestimmungen über die
Gewährung von Prämien für die Entdeckung oder Verhütung von
Schäden und für die Ermittelung der Urheber vonBahnfreveln
und Diebstählen Aenderungen erfahren. Werden an den Fahrgeleisen
oder an den in Dienst gestellten Fahrzeugen, Lokomotiven und
Wagen Schäden entdeckt, welche die Sicherheit des Betriebes ge-
fährden, so erhalten die Entdecker — wenn dieAnzeige so rechtzeitig
erfolgt, daß ein weiterer Schaden verhütet wird — Geldprämien
nach bestimmten Grundsätzen. Wird der Schaden durch Beamte
und Arbeiter des Betriebsdienstes aufgefunden, so werden an Prä¬
mien für die Entdeckung 1- 15 M . gezahlt, an Beamte und Arbeiter
der Werkstätten 1—6 M . Wird eine unmittelbar drohende Be¬
triebsgefahr durch das entschlossene und zweckmäßige Handeln von
Eisenbahnbediensteten oder Privatpersonen rechtzeitig abgewandt
oder herabgemildcrt , so sind dafür Prämien bis zum Betrage von
300 M . zuzubilligen, sofern nicht im Einzelfalle eine darüber hin-
ausgehende Anerkennung geboten erscheint. Derartige Prämien
sind auch zu gewähren für entschlossenes und zweckmäßiges Handeln
bei der Entdeckung und Unterdrückung von Wald- und anderen
Bränden , die beim Betriebe der Bahn entstanden sind, sowie in
Fällen in denen Personen aus der Gefahr des Ueberfahrenwerdcus
oder aus anderen durch den Betrieb der Bahn verursachten Ge¬
fahren gerettet wurden. Für die Bemessung der Prämien sind die
Besonderheiten des Falles maßgebend. Erscheinen die Präniien
nicht ausreichend, so ist wegen Zuerkemmu- eines höheren Betrages
an den Minister zu berichten.
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* Neue Effindung für Raucher. Das demnächst beginnende
neue Jahr wird der Raucherwelt eine hochinteressante, durch Pa¬
tent geschützte Neuigkeit in der Cigarrenaufmachung bringen : einen
R a u cher s chu tz, worüber wir Folgendes erfahren: Es ist allge¬
mein bekannt, daß Cigarren „Handarbeit " sind, das heißt also, daß
jede Cigarre von menschlicher Hand angefertigt wird. Besonders
erfordert die Herstellung des Mundendes die unmittelbare Arbeit
der Finger unter Zuhilfenahme von klebenden Substanzen . Wer
sich dieses vergegenwärtigt , muß die naheliegende Möglichkeit zu¬
geben, daß Krankheitskeiuie, die durch die Fingerarbeit auf d:e
Spitzen der Cigarren gelangt sind, aus den Raucher übertragen
werden können. Es ist daher hygienisch nicht zu rechtfertigen, mm-
bestens aber nicht appetitlich, die Spitze der Cigarre unbeschutzt
in den Mund zu nehmen und die Lippen während des Rauchens
unmittelbar mit dem Tabaksblatte in engster Berührung zu lassen.
Bon diesem Gesichtspunkte aus ist der „Raucherschutz" von Apothe¬
ker Friedr . Feldtmann in Altona-Ottensen erfunden. Dieses anti-
septische Schutzmittel wird in den Fabrikstätten auf die Spitzen der
Cigarren gebracht und bildet hier einen zarten, aber fest zusammen¬
hängenden, bis zum Ende der Cigarre aushaltenden Ueberzug,
der selbst geschmacklos, nicht klebrig ist und weder den Zug , noch
das Aroma beeinträchtigt. Da der „Raucherschutz" absolut unlos-
lich im Speichel ist, so bildet derselbe eine dauerhafte, ffonrende
Schicht zwischen Lippen und Tabaksblatt und verhindert als solche,
daß etwa vorhandene Krankheitsstoffeauf den Raucher übertragen
werden. Andererseits gewährt der „Raucherschuh" dem Raucher
las ct (ii cl;R'c Bewußtem nur eine , von den Häi dm Anderer
nicht berührte Theile der Cigarre im Munde zu haben. Wenn man
nun weiter hört , daß dieser schützende Ueberzug aus dem bekannten
Celluloid  besteht , so ist es einleuchtend, daß das von dem Er¬
finder Behauptete wahr sein muß, denn Celluloid ist thatsächuch m
Wasser (Speichels ganz unlöslich. Ebenso einleuchtend aber fit auch,
daß der denkende Raucher , zumal derjenige, der aus beregten Grün-
den bisher seine Cigarre nur aus der Cigarrenspitze rauchte, mit
Freuden diese Neuerung aufnehmen wird, zumal d:e Anwendung
derselben nur äußerst geringe Kosten verursacht. Die bedeutenden
Cigarrenfirmen Langhaus und Jürgensen und C. F . G . Schmidt-
Altona kommen mit dieser Neuheit anfangs Januar auf den Markt.
Wie wir hören , wird dieselbe aber allen Fabrikanten und damit
dem gesammteu Raucherpublikum zugänglich gemacht, ein Um-
stand, durch den cs jedem Raucher möglich sem wird, aus semer bis¬
herigen Quelle seine gewohnte Cigarre mit diesem Schutzmittel be¬
ziehen zu können. . _ ,

* Ehrung eines jungen Wiesbadeners im Auslande.
Man wird sich erinnern , daß ein junger Wiesbadener:
G u st a v Maurer,  vor drei Jahren in einem Konzerte
im hiesigen Kasino mit dem neunten Violinkonzerte von
Spohr erneu-bedeutenden Erfolg erzielte, nachden: er bereits
ein Jahr vorher in einem Pensionskassen-Konzerte des Kur-
orchesters, in welchem ihn Felix Mottl persönlich begleitete,
zu den größten Hoffnungen berechtigte. Der junge Künstler
verließ, 16 Jahre alt , die Prima des hiesigen ReallGym-
nasrums , um sich aus Anrathen Pablo de Sarasates ganz
dem Violinstiidium zu widmen. Mit vorzüglichem Erfolge
that er dies als einziger Schüler des gefeierten ersten Konzert-
Meisters des Leipziger Gewandhaus-Orchesters Felix Berber,
wirkte auch in dem Gewandhausorchester in allen Ausfuhr-,
ungen unter Arthur Nikisch mit und erlangte im Frühjahr
dieses Jahres , infolge des ausgezeichneten Vortrags von
Mendelsfohn 's Violinkonzert, die seltene Gunst m allen Auf-
führungen des K. K. Hofoperntheaters in Wien als Prim-
Geiger zu seiner weiteren musikalischen Ausbildung Mitwir¬
ken zu dürfen . In der letzten Zeit hat nun sein hervorragen¬
des Violinspiel die Aufmerksamkeit der ersten Wiener Gesell-
schaftskreise auf sich gezogen und so wurde dem noch sehr in-
gendlichen Künstler die Auszeichnrmg zu Theil. am letzten
Samstag , den 28. Dezember als Solist in einer großen Soiree
auftreten zu dürfen, welche der erste Würdenträger am Oester-
reichischen Kaiserhofe, Oberhofmeister, Feldmarschallleutnant
Fffrst Liechtenstein,  in seinem Palais am Prater der-
anstaltete . Nach einer, dem Vater des jungen Künstlers,
Herrn Kurinspektor Maurer dahier, von einem. Mitglrede der
Wiener Gesellschaft zugegangenen Depesche, war der Erfolg
ein ganz außerordentlicher. Der junge Maurer wurde mit-
Beifall überschüttet und nach jeder Nummer von dem kunst¬
sinnigen Fürsten und der Fürstin durch persönliche Beglück-
wünschung ausgezeichnet. Er spielte Stücke von Sarasate,
Schumann , Brahms und zwei außerordentlich schwierige Ca-
pricen von Paganini . Herr Maurer wird in der nächsten Zeit
eine Tournee von 20 Konzerten absolviren, auch wurde ilstn
eine Auszeichnung, indem er zu einem Konzerte geladen wur-
de welches am 9. Januar vor dem Fürstlich Waldeck schen
Paare im Schlosse zii Arolsen stattsindet. In diesem,Konzerte
wird auch eine junge Wiesbadenerin, die vorzügliche Konzert¬
sängerin Fräulein E l se K o ch Mitwirken.

* Das „Herr " in Briefadrcssen. Aus Leipzig wud geschrieben:
Rach einem Revisionsentscheid des sächsischen Oberlandesgerichts
ist die Weglassung des Wortes „Herr" in einer Adresse eme Be-
leidigung im Sinne des 8 185 des' Reichssttasgesetzbuches. Das
Gericht nahm bei dem Urtheilsspruch in dem einzelnen Falle an daß
der Angeklagte nicht berechtigt gewesen sei, dem Privatkläger die
Bezeichnung „Herr " vorzucnthalten, und er habe dies ge»E,
außerdem habe er durch die Weglassung seine Mißachtung und Ge¬
ringschätzung des Klägers zum Ausdruck bringen wollen Rach frü¬
heren Entscheiden müsse in der Unterlassung gebräuchlicher Hös-
lichkeitsbezeichnungen eine Beleidigung gefunden werden, wenn
durch sie bewußter Weise ein unberechtigterAusdruck der Mitzach-
tung erkennbar gemacht werde.

* Hilaria . Die Mitglieder des Männer -Ouartetts „Hila-
ria " hatten sich am 1. Weihnachtstag Abends im oberen Saale
des „deutschen Hofes" zu einer Familienfeier  vereinigt , welche
auf das schönste verlief. Es galt die Ehrung des langiahrrgen Ver¬
einsmitgliedes Herrn P . Seidel,  welcher kürzlich zum Ehrenmit¬
glied ernannt wurde. Nachdem die Säuger den Wahlspruch des
Vereins , sowie den Kreuzerschcn„Tag des Herrn vorgetragenhat-
ten, ergriff der Präsident Herr W. Ritter das Wort und schilderte
die Verdienste des Herrn Seidel um dm Verein. Im Anschluß
hieran überreichte er ihm ein künstlerisch.. au^ esuhrles Eh •
plont, ihm zugleich die herzlichsten Glückwünsche des Vereins zur
silbernen Hochzeit darbringend. Eme Deputation des befreundeten
Rambacher „Männergesangverems" war ebenfalls erschienen und
brachten die beiden Vereine unter Leitung ihres Dirigenten von
bier noch einige Chöre etc. zum Vortrag , welche gut gelangen. Cs
sei noch bemerkt, daß die Weihnachtsfeier des Vereins am Reu-
jahrtag im Burggraf , Waldstraße, stattsindet. _

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Berlags -Anstalt
rem m ommert  in Wiesbaden. Verantworrucy
für die Politik und daS Feuilleton: Wilhelm ^oerg;
für  den übrigen Theil und Sm.erate: Wrlhelm Herr,

sämmtltchm Wiesbaden.
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Hl Ans dem Justiz -Dienste. Herr Gerichts-Assessor Dr . v.
Morenhoffer  ist dem Kgl. Amtsgerichte dahier zur Beschäfti¬
gung zugewiescn worden. ^ . , . -

*  Königliche Schauspiele . Wegen Erkrankung des Herrn
Kraus  kommt am 1. Januar statt der im Spielplan angekun-
digten Oper „Aida". Mozarts „Figaros Hochzett un Ab. C zur

* Neue Lungenheilstätte. Baronin Edmonde Rothschild-
Paris soll zur Erinnerung an den verstorbenen Baron W. Roty-
schlld1 Million Mark für ein israelitisches Hospttal sur Lungen¬
leidende im Taunus bestimmt haben.

* Handelsregister. Im Handelsregister wurde vorgemertt,
daß Fräulein Frieda von Schütz hier am hiesigen Platze unter
der Firma von Schütz ein Geschäft als Einzelkaufmann betreibt.

* Besitzwechsel. Das Haus  Westendstratze 21, Herrn Zun-
mermeister Jung  gehörig , ging durch Kauf an Herrn Prokurnst
Carl Rapp  über . — Herr Lehrer Ernst Henrich  verkaufte
sein Haus,  Herderstrahe 5 an Frl . Henriette Bind. . .

* Das Schießen in der Neujahrs -Nacht. Herzog Friedrich
von Nassau hat 1807 eine Verordnung  über das Schießen m
der Neujahrsnacht erlassen, die in ihren einzelnen Theilenhochst ori¬
ginell ist. „Strafzettel " hat man damals wohl noch nicht gekannt,
des Herzogs Verordnung bestimmt, daß Jeder , der zuwiderhandelt,
oder sich auch nur mit Schießgewehr in der Neujahrnacht feyen
lasse, nicht nur bei Wasser und Brod acht Tage lang hinter die spa¬
nischen Gardinen zu ficken sei, sondern auch zum Willkommen und
„Abschied" seine angemessene Tracht Prügel erhalten soll Im
weiteren soll jeder „unverheirathete Mensch", welch' Standes me
auch immer sei, sei es selbst ein Fremder , unters Militär gesteckt
werden, falls er tauglich ist. Der Hauseigenthümer , m dessen Be-
sitzthuin geschossen worden, soll mit 10 Reichsthaler büßen, oder bei
Wasser und Brod 8 Tage eingesteckt werden. - Was wurden die
lieben Wiesbadener sagen, wenn diese Verordnung heute noch zu
Recht bestände. . , „ . „

* Residenztheater. Am Nachmittag des N eu i a h r s t a g es
geht „Die Dame von Maxim ", Abends Mosers „Hypochonder m
Scene. Donnerstag , 2. Januar , findet eine Wiederholung des er-
folgreichen „Modernen Dichterabends" statt, auf welchem wieder
lebhaftes Interesse hervortritt . Mit Rücksicht au f den größeren
Fremdenverkehr erscheint es gerechtfertigt, neben der Tragik der
„Bildschnitzer" und dem liebenswürdigen Humor von ,/Tereiniete^
auch wieder einmal die unwiderstehliche Komik der „Hasenpfote
zu Worte kommen zu lassen, die sich in der hiesigen Darstellung fast
einer gewissen Berühmtheit erfreute.

* Bürgersaal . Dem hier in Wiesbaden bestens bekannten
Humoristen Hch. Lehmann,  welcher heute Abend im Varietee-
Bürgersaal sein erstes Engagement beschließt, wurde gestern eine
besondere Auszeichnung zu Theil . Von der Gesellschaft Wildfang
wurde ihm ein prachtvoller Lorbeerkranz überreicht.

* Kurhaus -Maskenball . Wie wir schon mittheilten, findet der
erste Kurhaus - Maskenball  am Samstag dieser Woche, den
4 Januar , statt. Derselbe eröffnet für die diesjährige nur sehr
kurze Faschingszeit den Reigen dieser bei unseren Fremden und
Einheimischen so beliebten Veranstaltungen . Das äußere Arran¬
gement desselben wird wieder ein sehr glänzendes sein. Der Em-
tritt ist nur im Maskenkostüm oder Balltollette «Herren Frack und
weiße Binde) mit karnevalisttschen Abzeichen gestattet. Die In-
Haber von Kurhaus-Abonnements- und Fremdenkarten erhalten
gegen Abstempelung derselben bis spätestens Samstag Nachmittag
5 Uhr Eintrittsbillets zum ermäßigten Preise von 2 Mark . ,

* Christi. Verein junger Männer . Wiealljährfich, so ferert
auch in diesem Jahr der Chrisll. Verein junger Männer ferne Syl-
vester-Feier und ladet dazu jedermann herzlich ein. Die Ferer sin-
det statt heute Abend y210 Uhr in Rheinstraße 54. «Näheres stehe
Annonce. „ m ., , . s

* Der Männergesangverein „Cäclsia" begeht seine Weihnachts¬
feier am Neujahrstage Abends 8 Uhr im Saale des Turnvereins,
Hellmundstraße 25 in üblicher Weise mit Concert, Christbaumver-
loosung und Ball . Nichtmitglieder können eingesührt werden. .

-i- Mainzer Prinzengarde . Am 5. Januar bereits fin¬
det der Kürze der Saison wagen, die erste der großen när¬
rischen Veranstaltungen der Mainzer Prinzengarde in: ber
prachtvoll dekorieren Mainzer Stadthalle (Narrhalla ) statt.
Das Kommando hat sich wieder alle Mühe gegeben, um das
alte Renommee der Garde, die ja immer bemüht war , den
zahlreichen Besuchern nirr Schönes und Ausgezeichnetes auf
den verschiedenen Gebieten der Rede, des Gesanges, sowie der
Komik und Darstellung vorzuführen, zu wahren und so dem
überaus großen Ruhmeskrcmzder Garde neue Lorbeeren ein¬
zureihen. Aus dem überreichen Programm sei vor allem
erwähnt die Eröffnungsszene, betitelt : „An der Schwelle des
Jahrhunderts , oder die Narrheit stirbt noch lange nicht aus ",
ein Musterwerk, großartig ausgebaut, von einem der berühm¬
testen Verfasser dieses Genres , mit Musik, Gesang und Tanz,
ferner Tridünenvortrüge berühmter Narrhallaredrier , Cou¬
plets , Tyrolergruppen mit Gesang und Zith.spiel, Akrobaten
und Jongleurs in ihra urkohligen Leistungen, sehr gelungene
Pantomimen etc. etc. Das Liederbuch ist ausgestattet mit
fünf herrlichen Chorliedern von den beliebtesten und bewähr¬
testen Narrhallaliederdichtern , alten bewährten Freunden der
Garde . Den musikalischen Theil hat wieder Herr Kapellmei-
ster Muschke mit seiner wackeren Musikerschaar (87er) über-
nommen. Da namentlich die Eröffnungsscene zur Eiustudir»
uug viel Zeit und Proben erfordert, ist man bereits seit Wo-
chen in Thätigkeit und ist es erfreulich, berichten zu können,
daß alle Mitwirkenden mit dem größten Eifer ihre Rollen
einstuüirm . Der Anfang ist bereits auf 6 Ubr festgesetzt, En¬
de 10 Uhr, so daß die auswärtigen Besucher noch hinlänglich
Zeit zur Rückfahrt finden. Der Eintrittspreis beträgt 1 Mk.,
doch sind an vielen Verkaufsstellen Karten für 80 Pfg . zu
haben

*°Wiesb . Baugenossenschaften. Die „Frkf. Ztg ." läßt
sich von hier schreiben: Das Vorgehen zur Begründung von
Baugenossenschaften hat hier bereits die gute Wirkung erzreit,
daß der Hausbesitzervereinbetheiligteir Kreisen gegenüber er-
klärte zum 1. April keine Miethssteigernngen eintreten lassen
zu wollen. Zur Zeit liegen die Verhältnisse wie an vielen
Orten auch hier so. daß namentlich die Leute mit kleinerem
und kleinstenr Einkoiimren derr Hauseigenthümern gegenüber
am ungünstigsten gestellt sind und entgegen allen wirthschaft-
lichen Grundsätzen bis zu zwei Fünfteln ihres Einkommens
für Wohnungsmiethe herg-eben müssen. Außer einer Bauge-
»rossenschaft für Staatsbeamte ist auch eine ähnliche Gründ¬
ung auf Aktien von privater Seite hier im Werke.

' * Em gefährlicher Zimmerbrand war gestern Rachmrttag 2
Ubr auf bis jetzt noch unaufgellärte Weise im Hause Lanzstraße 1a
in der Belletage-Wohnung ausegbrochen. Der Feuerwehr wurde
Großfeuer  gemeldet und alle drei Löschzüge rückten aus , doch
brauchte der dritte Zug nicht in Thätigkeit zu treten. Das Feuer
hat nicht unbeträchtlichen Schaden an Möbel , Teppichen, Gar-
dinen etc. angerichtet, konnte jedoch bald abgelöscht werden.

* Rekrutirung . Die Anmeldungen zur Rekrutirungs -Lttainm-
rolle für das Jahr 1902 sind bereits vom 2. Januar ab - begin¬
nend mit den im Jahre 1880 und früher geborenen Militärpflich¬
tigen — zu bewirken. Näheres ist aus dem heutigen Amtsblatt des
„Generalanzeigers " ersichtlich. a ., ,, .. . ,

* Borsicht. Von zuständiger Sette wird uns mttgetheur, es
sei in früheren Jahren mehrfach vorgekommen, daß aus dem städtl-
scheu Dienst entlassene, sowie sonstige überhaupt nicht bei der Stadt
beschäftigt gewesene Arbeiter , unter dem Vorgeben, sie seien Ardei-
ter des städt. Sinkkasten-Rcinigungs -Unternehmens, deniemgen
Hausbesitzern  oder Verwaltern , in deren Grundstücke die
Sinkstoffbehälter durch das genannte Unternehmen geremigt wer-
den, zu Neujahr gratulirt  und infolge dessen Geldgeschenke
erhalten haben. Die betr . Hauseigenthümer werden darauf ans-
merksam gemacht, daß allen städtischen Bediensteten, insbesondere
auch den Arbeitern der Sinkkasten-Reinigung , __ das Emsammeln
von Neujahrsgeschenkenverboten ist und der Beöhrde bekannt wer¬
dende Uebertretungen dieses Verbots strenge bestraft werden.

Wirr für fiinftl. Aähne (naturgetreu) u schmerz!. Hahn Operationen
Friedrichstr d0 . 1. PaalRehta , Dentist. Lprech-t.9—Uhr . 33

TktkßLiNlnne Md letze Mutzten.
* Lemberg, 31. Dez. Die Blätter geben der Hoffnung

Ausdruck, daß die in der gestrigen Landtags -Sitzung obgege-
bene Erklärung des Polenklubs fil Angelegenheit der Wr e-
s che n e r A f f a i r e auf die preußische Regierung nicht ohne
Einfluß bleiben werde, erwarten aber, daß nunmehr die De¬
monstrationen ein Ende nehmen, da dieselben schließlich in
eine nutzlose Vergeudung der nationalen Kräfte ausarten
würden . ^ „ ...

* London, 31. Dez. Wie verlautet , hat Oberkommissar
Mlner den Wunsch ausgedrückt, von der Verantwortlichkeit
der Verwaltung der Concentrationslager  entbun-
den zu werden. Man beabsichtigt nunmehr einen indischen
Beamten zur Verwaltung der Concentrationslager nach Süd-
afrikazu senden. (So !!) i>

— Wie es heißt, wurde der Ueberfall Dewets  n
bei Tweesontein zu dem Zwecke ausgefiihrt , die großen Quan¬
titäten Proviant und Manuition , die sich dort befinden, in die
Hände der Buren zu bringen, was auch vollständig gelungen
sei.

— Die „National -Revne" veröffentlicht einen Artikel
eines russischen Diplomaten . Dieser Diplonrat nimmt die
vor einiger Zeit aufgeworfene Frage einer e n g l i s ch- r u s -
fisch enAllianz  günstig auf und erklärt, England habe
von Indien nichts zu befürchten. England müsse sich in Chi¬
na daraus beschränken, den Status quo aufrecht zu erhalten.
Ein englischer Schriftsteller erklärt in derselben Rundschau,
daß der erste Schritt Englands der ist, Deutschland auf Seite
zu lassen und sich möglichst schnell dem französisch-russischen
Bündniß anzuschließen.

* Rom , 31. Dez. König M en e I i k ist mfi der Forder
ung an die italienische Regierung herangetreten, ihm die an
geblich von König Humbert als Entschädigung für abaetrete
ne Landstriche und Ersatz für die durch die freigelassenen Ge¬
fangenen gehabten Kosten versprochenen drei Mllionen
Francs cmszuzahlen. Wie verlautet , ist König Viktor Erna
nuel gewillt, die Zahlung dieser Summe aus seiner Civilliste
zu leisten._ _ _ _

Briefkasten.
Langjähriger Abonnent. Geschenke, die einem Verstorbenen

zuLebenszeiten gemacht werden, gehen in dessen freies Eigenthum
und bezw. Veffügungsrecht über. Eine einseitige Zurückforderung
solcher Geschenke würde nur dann möglich sein, wenn der Erblasser
die Rückgabe an den Geschenkgeber fitztwillig verfügt hat . Ist dies
nicht der Fall , so zählen dieselben, wie jedes andere Eigenthum des
Verstorbenen zur Hinterlassenschaft, bezgl. dessen Vertheilung wie¬
derum etwaige testamentarische Bestimmungen in erster Linie maß¬
gebend sind.

Handel und Verkehr.
Marktbericht für den Regier .-Bezirk Wiesbaden.

Fruchtpreise,  mitgetheilt von der Preisnotiruugsstelle der Land.
wirthschastSkaiiunerfür den Regierungsbezirk Wiesb aden  am Fruchtmarkt
nt Frankfurt a. M .) Montag , 80. Dezember , Nachmittags 12h , Uhr)
Per 100 Kilo gute marktfähige Waare , je nach Qual ., loko Frankfurt a. M.
Weiten , hiesiger Mk. 16.70 bis 16.80, Roggen, hies., alter —.— M.
neuer M . 14 .— bis 14.30, Gerste, Nied, und Pfälzer - M . —bis
_Wetterauer M . 15.00 bis 15.50, Hafer, hies., (seine Sorten biS
—'—' Mi alter M . — bis — , neuer M . 15.— bis 15.75, Raps,
hies M —.— bis —.—, Mais Misved Aug,  Sep . M . —.— M:
14 .25 bis 14.50 , Mais Laplata M . —bis —.  Heu und Stroh
Notirung vom 27. Dezember. Heu (altes 0.— bis —neues  0, — bis
0.— M ., Roggenstroh (Langstroh) 7.60 bis 0.— M.

Main », 27 . Dezember. (Offizielle Notirungen .) Weizen 16.85 —17.75,
Roggen 13.90 —14.50 , Gerste 15.10—16.10, Hafer 15.50 —16.50 , Raps
00 .00—00 .00 , Mais 00 .00 - 00.00.

* Mannheim , 30 . Dezbr. Amtliche Notirung der dortigen Börse
I (eiaene Depesche). Weizen, Pfälzer 17.50 bi, - . - Mk.. Roggen, Pfälzer
I 14 BO bis —.- Mk., Gerste, Pfälzer 16.65 bi, Mk.. Hafer,

badischer (alter 00 .00 —00 .00), neuer 15.— bi« 15.80 Mk., Rap , 27 .50
bis Mk. Mai » 14.50 Mk.

* Frankfurt » 30 . Dezbr . Der heutige Bie hmarkt  war mit 389
Ochsen, 21 Bullen , 744 Kühen, Rindern u. Stieren , 751 Kälbern,
359 Hämmel , 0 Schaslämm ., 0 Zieg., — Ziegenlämm ., 855 Schweinen
besahren. Die Preise stellten sich per 50 Kilo Schlachtgewicht wie folgt.:
Ochsen:  a . vollflmchige , ansgemästete höchsten Schlachtwerthes bis
zu 6 Jahren 65—67 M ., b. junge fleischige, nicht ansgemästete und
ältere ansgemästete 58 —61 M ., e. mäßig genährte , junge , gut genährtd
ältere? 53—57 M ., ck. gering genährte jeden Alter , 45 .50 M,
Bullen:  a . vollfleischige höchsten Schlachtwerthes 54—56
b mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 50 bi» 52 M ., c. ge«
ring genährte 00 - 00 M . Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) :
a vollfleischige. auSgemästete Färsen (Stiere und Rinder ) höchsten
Schlachtwerthes 59 —61 M ., b . vollfleischige, auSgemästete Kühe höchsten
Schlachtwerthes bi, zu 7 Jahren 55—57 M ., v. ältere auSgemästete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen (Stieie und
Rinder ) 42 —45 M ., ck. mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder ) 32- 34 M ., s . gering genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder ) 30 bis 31 M . Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber:
„ feinste Mast (Bollm . Mast ) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht)
78—80 Pfg ., (Lebendgewicht) 46—48 Pfg ., b . mittlere Mast, und gute
Saugkälber (Schlachtgewicht) 72—74 Psg., (Lebendgewicht) 43 —45 Psg .,
e. geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 62—67 Psg. «Lebendgewicht

| 00 bis 00 Pfg . d. ältere gering genährte Kälber (Färsen
Schase:  a . Mastlämincr u. jüngere Masthämmel (Schlachtgewicht)
56—58 Psg ., b. ältere Masthämmel (Schlachtgewicht) 46 —48 Pfg.
e mäßig genährte Hämmel und Schafe (Merzschase) (Schlachtgewicht)
40—44 Psg . Schweine:  a . vollfleischigc der feineren Rassen und
deren Kreuzungen im Alter bi» zu 1' /. J - hrm (Schlachtgewicht)
68 Pfg ., (Lcbendgew.) 54 bi» — Pfg ., b . fleischig- (Schlachtgew.) 67 bi«
— Psg ., (Lebeudgew.) 53 Pfg . c) gering entwickelte, sowie Sauen
und Eber . (Schlachtgewicht) 58—60 Psg ., d . ausländische Schweine
unter A»g-be der Herkunft) 00 —00 Pfg,

Die PreiSnotirungS ' LomaussiiN.

Billa Uhlandstraße unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Näh . A . K. Dörner , Friedrichstraße 36.

Billa mit 15 Zimmern für PensionSzweckemit 15 —20,000 M.
Anzahlung zu verkaufen. A . K. Dörner , Friedrichstr . 36.

Billa Blumenstraße mit 12 Zimmern sofort verkäuflich durch
A, K. Dörner » Friedrichstraße 36.

Billa Frankfurterstraße mit 16 Zimmern , großer alter Garten , für
120.000 M . zu verkaufen . A St Dörner . Friedrichstr . 36.

Billa Leberberg, 16 Räume , großer Garten sofort zu verkaufen.
A . K. Dörner , Friedrichstraße 36.

Bille « in Eltville k 45,000 M . zu verkaufen oder gegen
Etagenhaus zu vertauschen. A . K Dörner , Friedrichstr . 36.

Billa Sonnenbergerstraße mit 12 Zimmer«, mit und ohne Möbel,
zu verkaufen U « . Dörner , Friedrichstraße 36.

Billa Alwinenstraße mit 11 Zimmern , 28 Ruthen Garten , prei».
werth zu verkaufen. A . St Dörner , Friedrichstraße 36.

Hochrentables neues HauS , nah- K»i,-r.Fr,-d« ch.Ring rmt
3 bis 4 Zimmerwohnungen , in der Etage circa 3000 M . Ueoer-
schuß, bei 12- 15,000 M . Anzahlung verkäuflich.

A . K. Dörner , FriedrichstraßeSS.
Billa Lanzstraße mit 9 Zimmern unter günstigen Bedingungen

zu verkaufen. A K . Dörner , Friedrichstraße 36
5 -Zimmerhaus Herderstraße. 6200 M. Mietheinnahme, für

95.000 zu verkaufen. A . K . Dörner . Friedrichstraße 36.
Etagenhaus , Herrngartenstraße mit 6«Zimmer-Woh«ungen,

5650 M. Mietheinnahme , Berkaufsprei » 100,000 M . Näherer
A . ft Dörner , Friedrichstraße 36.

Haus Roonstraße mit Thorfahrt. kl. Wohnungen, preiSwerth »er.
käuflich. B . «  Dörner , Fri -drichstr-ß- 36.

iRentableS Haus Frankenstraß- mit zweimal3-Zlmmer-Woh.
nungen , bei 8- 10,000 M . Anzahlung , zu verkauf-n.

A . K. Dörner . Friedrichstraße 36.
Neues rentables Haus mit 4- und 5>Zimm-r.W°hnungen in

der Etage, der Neuzeit entsprechend, rentirt -m- 5-ZiMmer.
Wohnung frei und 1000 M . Ueberschuß, ist zu verkaufen.

A. K. Dörner . Friedrichstraße 36.
Haus , in Mitten der Stadt, zum Abbruch zu verkaufen oder zu

vertauschen. Näherer A . St Dörner , Friedrichstraße 36.
Oclsteinhaus mit zweimalZ-Zimni-lwohniiugell ,m Stock ,ur

75.000 M. zu verkaufen. A . K- Dörner . Friedrichstr . 36
HauS Neugasie mit 2 Läden für 16 o/m  M . bei 15—22,000^ .

Anzahlung zu verkaufen. A . St Dörner , Friedrichstr . 36>
Haus mit 3-Znnmer-Wohnungen, Stallungen «ür 3 Pferde, nahe

Emscrstraße, für den festen Preis von 70,000 M . seil.
A , §t Dörner , Friedrichstraße 36.

Etaaenhnus Adclheidstraße mit 7.Z>mm-rwohnungen, 6700 M.
Mbch -innahme , ist zum Preise von 128,000 M . zu Erkaufen.N . K. Dörner , Friedrichstraße 36.

Eckhaus mit Laden, 4-Zimmerwobnungen, nahe der Rh-instraß-,
pceiswerth zu verkaufen. A . K. Dörner , Friedrichstr . 86.

HauS Friedrichstraße mit Bauplatz unter guten Bedingungen zu
^verkaufen A . K . Dörner , Friedrichstraße 36
Etagenhaus Oranienstraße mit ^ 5-Zimm-rwohnimgen̂ f̂ür

65 000 M feil Ä K, Dörner » Friedrichstraße 36
Haus mit Stallung für 6 Pferde, kl. Wohnungensofortver.
^ käullich. A . K. Dörner , Friedrichstraße 36.
Geschäftshaus Bleichstraße mit Thorfahrt, gr. Werkstatt und

Laden, frequente Lag-, u>>ter günstigen Bedmgungen zu r»
ka„ skn A . Sk. Dörner . Friedrichstraße 36.

Kleines Hau » mit LadenW-llritzviert-l. mit «̂ nrahlung
sür 44,000 M . zu verkaufen. A . K . Dörner , Frredrichflr 86.

Etagenhaus Oranienstraße, nüt Thorfahrt, Wtink̂ » , großem
Hof, ist sofort verkäuflich. A . St Dörner , Frl -drichstr. 86^

Rentabler Eckhaus mit flottgehender Metzger«, ist be. 6 - 8000
Mark Anzahlung sür 96.000 M . seist ^ MW. « . Dörner » Friedrichstr. »8.

Kl . Haus nahe Langgafle ist sür den festen Preis von 39,000
» . « M 4 5000 M . ^

»Wf »"' SSiSjSS ,M. .
Neues Haus , mit allem Komfort der Neuzeit ausgestattet, mit

7700 M . Mietheinnahme , für 135,000 M . zu verk.
A . K. Dörner . Friedrichstr. 36.

Rentables Haus Rheinstraße unter guten Bedingungen zu ver..A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Neues Etaaenhaus an der Ringkirche mit 6 Ziminerwohn-

ungen preiswerlh zu verk. A . K. Dörner , Friedrichstr . 3
Haus Drudenstraße mit 4- und 5 Zlmmerwohuuugen , mit v oiS

8000 M . Anzahlung zu verkausm.A . St. Dörner , Friedrichstr. 36.
Hans Adelheidstraß- zu verk. oder zu vertauschen.
^ NäheresA K. Dörner , Friedrichstr. 36.

» " " ? >- » « » ch

Grundstück Gemarkung Bierstadt , circa 1 '/ , Morgen , gegen
Etagenhaus in Wiesbaden zu vertauschen.a * A st . Dörner , Friedrichstr. 36.

Landhaus . Haltestelle der Elektrischen Bahn, für 28,« X' M. î
verk A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Haus Westendstraße. 3 Zimmerwohnungen und̂ Nallimg^ P« .- .

Kleines Haus inmitten ^  Öff'

Eck " «» - Im W -stend zu J z« .
Neue « Hau » füdl. Stadtfeite mit 3 und 4 Zimmerwohnungen

,”” 3 A K Dörner , Fr.-dr.chstr. 36.
Neues Etagenhaus mit Thorfahrt uud Werkstatt, iudl c. a

feite, preirwerth zu verk. A . K . Dörner » Friedrichstr.

Dilettanten -Mein
^ Am 1. Jannar , NeujahrStag, von Nach.

mittags 4 Uhr. im Rdinersaal , Dotzheunerstr. 1t.

Wch«chts-Fkirr.
ttur Auflührung gelangen unter Anderem:

..Nie Neujahrsnacht".
Schauspiel in 1 Akt von R . Benedix.

(Dasselbe wurde von de», Verein schon Smal M größtem Erfolg - ufg-sührt.)

„Im Reich der Wmtilfte".
(t»n glänzender und effektvollsterAusführung .)

„M-ihnachtspras-nte".
Schwank in 1 Akt von L. vngelh

Di- Auflührungen beginnenPr ä cl » 6 Uhr. Bor und nach den¬
selben Tanz . . .

Die Veranstaltung findet bei B »er statt.
(Eintritt HO Cfd . Titnz frei

SS ladet zu dieser in allen Theil»» glänzend arrangirten Weih¬
nachtsfeier hdflichst ein S ( | « . .stand.
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I. Zauaar 1902. Wiesbadener Gmeral-Auzetger 17 Jahrgmz» » r. 1.

\  f oucectUausz. Großen Irierfridi, |
Schwalbacherstraß - V. Schwalbacherstraße 7 . ^

Mittwoch , den L Januar 19VL ( Neujahrstag ) : ^Grossei Concert
des österreichischen Damenkünstlerensemble Dir. Jos . Panhaaa> verbunden mitChristbaumverloosung,

) wozu fteundlichst einladet499  Fi *. Mmh @L

Das Ideal
aller Damen ist ein zartes, reinen
Gesicht, rosiges, jugendfrisches
Aussehen , weiße sammetweiche
Haut und blendend schöner Teint.
Jede Dame wasche sich daher mit

Radebenf r
Miemmich-Zeise

von Bergmann &  Co , Rade-
beul-Dresden.

Schutzmarke: Steckenpferd.
> Depots bei: A. Berling, Beruh.
Nolle, Jvh . B. Willms u. Drog.
»Sanitas " P . 8(  L . Selig-
man « . C. W . PothS 1387

10  Did . Colli gt.
Sil!PUHCr6.50 «/, Butter
Honig 5.25. W. S . Krämer, Tluste
692/32 via Breslau.

Männer -Gesang-Uerrin
CäciSia ”.

8 Uhr

9S
Mittwoch , den 1. Januar 1902 ( Nenjahrstag ) Abends

WkihMihtssklkr ui  lall
im Saale des Turnvereins , Hellmundstraße 25.

Wir beehren uns, die verchrlichen Bereinsmitglieder nebst Familie,
sowie Besitzer von Gastkarteu zu dieser Feier ergebenst einzuiaden.
393_ Der Vorstand.

Zum Quartalswechsel
empfehle mich im Einbinden von Bücher », Zeitschriften jeder
Art, von den gewöhnlichsten bis zu den feinsten Bänden.

Ferner Aufziehen von Karte », Plänen rc„ Giurahmen
von Bildern , Brautkränze « usw. bei reeller Bedienung.

Achtungsvoll

Franz Wollmerscheidt,
Buchbinderei , Kirchgasse 24 ._424

Restaurant und Luftkurort
dd

I?
bei $ onnent >erg , 5 Minuten von der elektrischen Haltestelle Adolsstr.
Wilhelmstraße entfernt, 60 Fuß über der Ruine gelegen, mit Pracht-
voller Aussicht in die ganze Umgebung, großer schattiger Garten mit
Terrassen, Veranden und neu erbauter Schutzhalle. Schönstes und
esteS Restaurant in der Umgebung. Es ladet ergebenst ein
181_ J . Oierner.

Restauration
Zur Kronenburg.
Haltestelle- er elektrischen Bahn Sonnen üercrstr. 43.

Heute, sowie jeden Sonntag Nachmittag

Großes Concert.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein 7484

_ Wilhelm PasquaL

Kirrstadt.
Saalbau „Zur Rose".

Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab: Wroge

Tanz - M nsik,
prima Speisen n. Getränke , wozu ergebenst einladet
3111_ f »fa, Schieben «»’.

„Zu den drei Königen,"
Marktstratze 20

Jeden Sonntag:

Großes Frei Concert
wozu höflichst einladet. Heinrich Kaiser.

Saaldau Friedrichshalle,
2 Mainzerlandstraße 2.

Heute  Sonntag:

8flT Große Tanzmusik.
wozu höflichst einladet

Joh » Kraus,
uBotas <5 Ubr Ende 13 Ubr.

üefkumtion luftig,
Herderstraße 24

Jeden Sonntag von 4 Uhr ab rFrei-Coneert.
Es ladet freundlichst ein

_ JBL JLiistig» Waurickilr.
Bienen -Honig.

lgarantirt rein)
de- Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden

und Umgegend.
Jede» GlaS ist mit der „B e r e i n S p l o mb e" versehen.

« «einige -Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann
Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hos- Londitor
5 . Macheuhrimer , «Heinstraße

6948

OeffentlicheAufforderung
Das von uns auf den NamenC« ri llnohenherAer

in Sonnenberg unter Nr. 27715 ausgefertigte Spar¬
kassenbuch, eine Einlage von 58 M. 98 Pfg. nachweisend,
ist angeblich abhanden gekommen. Mit Bezug auf § 6 der
in dem Buch abgedruckten Sparkassenordnung fordern wir
den Inhaber dieses Buches auf, sich mit demselben binnen
einem Monat bei uns zu melden, indem nach Ablauf dieser
Frist das Buch null und nichtig ist und aus demselben kein
Anspruch gegen uns hergeleitet werden kann.

Wiesbaden, den 30. Dezember 1901.
Vorfchnßverein;is Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter
Haftpflicht . 4ä2

Mild. __ Hirsch.

Scharr’ scher  Männer- Chor.
Sonntag , den 5 . Januar 1902 , Abends 8 Uhr , im

Saale des Hotel Schilizenhol:

Weihnachts-Feier,
bestehend in

J16enduntetdaCtung, MrMaim-
Vertoojimg und Kall,

wozu Mitglieder und Freunde d-S Vereins cinladet 479
Der Borstand.

Mannertnrnverein.
Zu unserer am 1. Januar 190

stattfindenden

Weihnachtsfeier
steht jedem Mitglied eine Einladung für

. Nichtmitglieder zu. Die betr. Namen
wollen bis Montag , 23 . Dezember , an den Vorstand eingereicht
werden Der Borstand . 10a

Reichshallen-'Theater.
Heute , Dienstag , 3 !. Otcembepi

Grosse Gala-
Abschieds-Vorstellung.

Nach der Vorstellung:

Sylvester -Ball.
Heute kein Entree. —Kein Tanzgeld.

föäf - Morgen,
Mittwoch , den fl. Januar 1902,

J Nachm . 4 und Abends 8 Uhr:

2 grosse
\  orstelinngcn

486

mit

Riesen-Programm.
Eintrittspreise wie gewöhnlich.

HZ Kohlen-Consum
Telephon 901. Rudolf Sator . Rheinstr. 26,

liefert als Spccialität
gute Hansbrnndkohlen

in losen Fuhren k M. 1.— Per Eir. franco Haus, sowie Rheinische
BrannkohlenbeiketS k M . 18 .50 Per 20 Elr. 267

Heute , Mittwoch , von Bormittags 8 Uhr ab,
wird da» bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

einer Kuh zn 35 Pfg.
das Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft.

An Diederverkäufer sFleischhändlcr, Metzger, Wurstbereiter und
Wirthe) darf da« Fleisch nicht abgegeben werden. 601

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Nesidenz-Theater.
Direttion: Or. pbil . H. Rauch.

Mittwoch , de« 1. Januar 1902,
Nachmittags 3.30 Uhr. Halbe Preise.

Neu einstudirt.

Die Darne von Maxim.
(ha. Dame de chez Maxim.)

Schwank in 3 Akten von Georges Feydeau. Uebersetzt und bearbeitet
von Benno Jacobson. In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Erevette, Excentric- Tänzerin
Dr. Petypon, Arzt . . . .
Gabriele, seine Frau .
General Petypon du Grsls , sein Onkel
Dr. Mongicourt, Arzt, sein Freund .
Barlin, VerficherungS-Agent.
Marollier, Leutnant . . . ,
Eorignon, Leutnant . . . ,
Elsmentine, Nichte des Generals.
Ehantreau, Schullehrer , , ,
Herzogin von Valmonts . , ,
Herzog Guy, ihr Sohn . Ü
Herr Vidauban . . . .
Madame Vidaubaufekt . .
Madame Tournoi . , ,
Sauvarel, Unterpräfekt ,
Madame Sauvarel , .
Madame Hautignan , .
Madame Pouant
Madame Elaux
Ehamerot .
Gusrifiac
Etienne, Diener bei Dr
Emile, Diener des Gen

Petypon
rals.

Käthe Erlholz.
Max Engelsdorf.
Clara Krause.
Theo Ohrt.
Otto Kienschers.
Alduin Unger.
Gustav Schultze.
Hans Sturm.
Else Tillmann.
Albert Rosenow.
Sofie Schenk.
Paul Otto.
Carl Kuhn.
Gredy Waiden.
Emmy Rebe.
Georg Albri.
Elly OSburg.
Minna Agte.
Helene Kopmann.
Mary Spieler.
Rudolf Bartak.
Paul Wehland.
Hermann Kunz.
Richard Schmidt.

Ein Straßenkehrer. Träger. Gäste rc.
Zeit: Die Gegenwart.

Die Handlung spielt im 1. und 3. Akte in Paris in der Wohnung de»
Dr. Petypon. i,u 2. Akte auf dem Schlosie Grsls des Generals Petypon

in der Touraine.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, towie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeeichen.

Kassenöffnuug3 Uhr. — Ansang Uhr. — Ende '/,6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
102. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig.

Neu einstudirt:

Der Hypochonder.
Lustspiel in 5 Akten von G. von Moser.

Regie: Gustav Schultze.

Tonnerstag , den 2 . Januar 1902.
103. AbouneinentS-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig.

Zum 7. Male.
Moderner Dichter-Abend.

Dl- Bildschnitzer.
Eine Tragödie braver Leute in einem Aufzuge von Karl Schönherr.

Regie: Otto Kienscherf.
Friedl Sonnleitner, ) *
Gebhart Pernthener, ) H°>Mn .tzer , .
Der alte Pernthener, sein Vater .
Die Sonnleitnerin, Friedl'S Welb .
Der Meixner-Bot, Haustrer mit Tyrolerwaaren
Dr. Wälder, Landarzt.
Max Roller, stuä . . .
Der Kramer
Die Milchbänerin . .
Dir Schusterin .
Franzl, ) @onn(ejtnet >g KinderAnnele, )

Otto Kienschers.
Rudolf Bartak.
Gustav Schultz«.
Margarete Frey.
Albert Rosenow.
Max Engelsdorff.
Paul Otto.
Hermann Kurz.
Minna Agte.
Mary Spieler.
Hildegard Blank.
Adele Blank.

Ort : Ein armes Dörflein im Gebirge. — Zeit : Gegenwart.
Die Hasenpfote.

Tragikomödie in einem Aufzug von Hans Brennert.
Der Kanzlcidirektor . O-to Kienschers.
Der erste Kanzlist . . Paul Otto.
Der zweiste Kanzlist . Han- Sturm.

Teremtet ».
Lustspiel in 1 Akt von Emil Berts.

Frau Juliane Winter. Wittw« . . . . Margaret « Frey.
Thora, ihre Freundin . Mary Spieler.
v Rillwiiz, Schwager der Thora , . . Max Engelsdorff.
Sandor . . Rudolf Bartak.
Ein Kriminalwachtmeister . . • Albert Rosenow.
Marie, Mädchen bei F >au Winter . . . Elly Osburg.

Ort der Handlung: Berlin, im Salon der Frau Winter.
Nach dem 1. ». 2. Stücke finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — End nach9 Uhr.

Sonnenberg.
Bekanntmachung .

Folgende Damen und Herren haben bis jetzt hier Re«
jahrSwunsch Abiösungskarten entnommen:

1. von Alten, Otto, Schiffskapitäna. D.
2. Abt, Wilhelm, Bäckermeister.
3. Bach, Christian, Gastwirth.
4. Bach, Heinrich1., Maurermeister.
5. Bach, Johann Christian, Tünchermeister.
6. Bingel, Jean Michael, Beigeordneter.
7. Christ, Karl, Architekt.
8. Esaias, Karl, Kaufmann.
9. Frank, Wilhelm, Gastwirth.

10. Frees, Wilhelm, Maurermeister.
11. Fritz, Philipp, Bäckermeister.
12. Hubert, Jakob, Spezereihändlerin.
13. Dr. Huesker, Karl, Oberstabsarzt.
14. Freiherr von Hunolstein, Arthur, Kgl. Forstmeister.
15. Jekel, Ludwig, Metzgermeister.
16. Jekel, Wilhelm, Gastwirth.
17. von Knebel, Heinrich, Oberstz. D.
18. Lenz, Heinrich, Rentner.
19. Reumann, Emil, Kaufmann.
20. Prinz,' Karl, Weinhändler.
21. Dr. Rüb, Engen, prakt. Arzt.
22. Schmidt, Philipp, Architekt, Wiesbaden.'
23. Schmidt, Wilhelm, Bürgermeister.
24. Schupp, Ottokar, Pfarrer.
25. Seel, Friedrich Wittwe, Rentnerin.
26. Seelgen, Heinrich, Maurermeister.
27. Stachelt), Richard, Apotheker.
28. Stengel, Jakob, Fabrikbesitzer.
29. Tresbach, Karl, Schreinermcister.
30. Wagner, Jakob, Steinbruchbesitzer.
Sonnenberg, 30. Dezember 1901.

Der Bürgermeister:
411 Schmidt.
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Vielfachen Wünschen nachkommend, beginnt nach Sen

ihr noch ein

^xtra - Tanj - *€ ur4U4.
Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker,
?na Mauritiusstrasse 10.

Auf
sämmtl. auf Lager habenden

Waar6n gewähre ausnahmslos einen

meine

von 10"/« Cassasconto.
Restparthien , sowie anssortirte Waai
verkaufe zu und unter

Einkaufspreisen*
Vorzügliche Gelegenheit zu Geschenk-Einkäufen!

Ritdo ®®' Sator
Bureau : Rheinstratze 26 , Seitenbau links parterre

'Liefere in losen-Fuhren zu Preisen per 20 Centner
Anthracit , Korn ll -Mk. 34.50 ; Eierkohlei , „alte Hause" Mk. 27.- : Nußkohle»
Nußkolilcn III Mk: 23.--- ; gewaschen melirtt Kohlen Mk. 22.40 ; aufgebegert
Mk. 21.—; melirte Kohlen Mk. 20.— ; Brannkohlcnbrikets Mk. 18.50 ; Brecl
coks I u II Mk 28.—. Brech» od. sog. Patentcoks in ganzen Wagenladnngc

200 Ltr. Anzünde - u . Biindclholz äußerst billig.

Bahnhofstrasse 3.

Wäsche-, Wölb und Weiss-Waaren

Friedriohstrasss 43 . Telephon No 178.
Abtheilung I.

Installation von Gas- und Wasseranlagen.
Sanitätsteclmisclie Einrichtungen.

Abtheilung II. 5348

AnsWimg tlcrtnfäict licht tu) Kraft-AnlWii-
Großer Musterlager in:

Kronleuchtern u. sonstigen Beleuchtungs -Gegenständen für
GaS öder electr . Licht, Gaskochapparate Gasheizöfen,

Badeöfen u. Badewannen in einfacher u.eleganter Ausführung,
Wasch - u. Spültische , Electr . Koch u. Heizapparate.

Montag , den 6 . Januar 1002,

assapdichi
Wöchnerinnen . Kranke und Kinder,

von Mk . 1 .50 bis Hk . 5. — per Meter,
liehe Artikel zur Krankenpflege empfiehlt 6730
ailinm Drogenhandlung und Artikel zur Krankenpflege,
liUltyl - KlrchsMse 6 .

Alle Sorten

olz und Kohlen
nur gute Waare) liefert billigst

Carl Capito,
das Beste aus Roggenu.Darrmalz.

cBsieyer. Alter Korn.
Steinhäger. Jp

F̂ rik-Zceha. Ueberallzühaben/
Vertreter: Wilh. Wiistermann, Wiesbaden, g/2

erhalten Sie
Pm bei bester Geiuudheit, schönstem Gefieder

und höchster Gesangsleistung bei steter An.
Wendung meiner

/ßfi ? Original- © © ©
Futtrrmifchmrgen

für Körner» n. Jnsectensreffer. — Vielfach erprobtu. höchst präwiitt

Niederl. von Spralfs patkat-Kinidklitchka
Samenhandlg. Joh, Georg Mollath

(Inh .: Relnh . Benemann)
7 . MaupitiusDiatz 7. SSU

Adlerstratze 56 und Herrnmiihlgasse 3.

A «sverkaufl> « ^ Ausverkauf:
Goldnmare« Uhren, Optik

SO "o Rabatt
Nerostr.5 Carl Becker» Uhrmacher, Nerostr.S

Ab 1. Januar 1902: <vr Bur aste. 1» . ^ 3}ei der ffforade
’ N sehen weisse Soldntenhosen wundervoll aus,

S&  wenn sie mit Dr . Thompsons Seifflnpulver ge¬waschen sind.
Das sollten sich alle Hausfrauen merken,

ie andere Waschmittel gebrauchen und die "Wäsche
niemals so schneeweiss erhalten wie mit

Dr, Thouipson ’s Seifenpulver
mit dem SCHWAN.

Man verlange es überall ! 588/28

Bringe hiermit mein

MM- und
ie alle

Tüncherardeiteu
d Ausführung von

ms- Schildermalereien
empfehlende Erinnerung. 94
Mermann Vogelsang,

giebts nicht mehr, seit Seccol oxistirt.
------ Einfach — billig — Erfolg verblüffend . — u..: „a
h p i x - G e s e 11 • o ha f t Klemann A Cie.

Berlin 8 . 42, Prinzessinnen -Strasse 8.
J * Auskunft , Prospekt , Muster oto . gratis . *C(

IUnter den coulauteften Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . PianinoS . 1091

ganz Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen inner billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, MlichrMimg, Goldgajst 12.
_ Auktionator und Taxator. _

Zuschneide-Kursus.
Unterricht int Maßnehmen, Mnsterzeichnen, Zufchneiden und An«

fertigen von Damen» und Kinderkleidern wird gründlich und sorgfältig
ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Collume an, welch« bei einiger
Aufmerfsamfcit tadellos werden. Sehr leichte Methode. Pariser Journale.

Putz-Kursus.
zur gründlichen Ausbildung, Anfertigeu von Hüten. Faxens. Häubchen,
Kinderniützen, Helgoländer, Sanuvethüten u. Kappe», Waschen und
Krausen von Federn :c. Material gratis. Kursus lö Mf. Aiiiuewuugcu
nimmt entgegen. 7320
__ IWapje Wehrbein , Ncugcrsse 11 2 St

Lauggasse 1» , U. Etaqe

Schwache Augen
werden nach dein Gebrauch desTyrolerBiiaian -Brannt
Weins so gestärkt , dass in den meisten Fällen keine Brillen
und Augengläser mehr gebraucht werden , a Glas 1.50 Mk.

Backe &Esklony , Wiesbaden,
Taunusstr . 5 , gegenüber dem Kochbrunnen.

Erstes Specialgoschäft für sämmtliche Parfümerien und
Toilette -Artikel.

Versand aller Artikel von 5 Mk. an portofrei . 7683

Weinrestaurant „Rheingold
llclenenstrans « Äv

Saisonspeiseu zu jeder Tageszeit.
von 8 Mark an in alle» Preislage». Slamm mit goid
Medaille u. wiederb. mit 1. Preisen prämiirl. 8967 flut  und billig auch Zahlung»

MWU^ UeU>Rl7>Mkr;,jchtcrungeu, zu haben
A. Lslohor , Ade»hcidstr«sre 40.
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